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; lichen Straßen und Plätzen und an andern allge⸗ T. B.) Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers Studenten entfernten ſich ruhig, ſammelten ſich aufführungen“ zu bewa ren ste, vor allem 
be Deutſchland. mein zugänglichen Orten aufgeſtellten automati⸗ ſowie der Beſuch in der elektriſchen Ausſtellung aber ſpäter wieder, worauf einer eine Rede ix 55 leine Treuherzigleit — ſſelbit — Oppo⸗ u; 
Berlin, 10. Oktober. Es gehen ver⸗ ſchen Verkaufsapparate vielfach zum Vertriebe erfolgte ganz unerwartet. Letzterer dauerte etwa gann. Die berittene Polizei ſchritt energiſch ein ſition Achtung abgemöthigt, in vielen Fällen ſo⸗ 
chiedene Gerüchte und Auſpielungen durch die von kleinen Druckwerken, insbeſondere von Jugend⸗ 2 Stunden. In Oegleitung Sr. Majeſtät be⸗ und verhaftete etwa 30 junge Leute. gar Verehrung eingeflößt. Obwohl er als Ne» 
De als ob es in der Abſicht läge, neben der ſchriften, benutzt werden, iſt an den Miniſter des fanden ſich Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Schwei ner nicht im Entfernteſten mit ſolchen Meiſtern 
bisherigen kaiſerlichen Schutztruppe in Oſtafrika Junern die Frage heraugetreten, ob hiergegen Heinrich von Preußen mit Gemahlin und der hweiz. f wie Gladſtone, Bright und Beaconsfield zu ver⸗ 
eine Truppe aus Weißen zu errichten. Die Ges mit polizeilichen Mußnahmen vorzugehen ‚fein Großherzog von Heſſen mit der Prinzeſſin Align. Genf, 10. Oktober. Biſchof Mermillod gleichen iſt, ſo beſaß er eine Gabe, welche den 
üchte ſind einfach desideria und entbehren möchte. In einem Runderlaß an die föniglichen Se. Maſeſtät beſichtigte, anfangs unter Führung liegt im Sterben. Geſtern Abend empfing er Maugel an Gewandtheit und Schönheit der Aus 
bisher jedes praktiſchen Bodens. Es ſcheint Regierungs⸗Präſidenten und an den königlichen des Geh. Rath Kittler aus Darmſtadt, ſpäter die Sterbeſakramente durch den Biſchof von drucksweiſe reichlich erſetzte, und das war, „zu 
überhaupt an gewiſſen Stellen in Folge des Un⸗ Polizei⸗Präſidenten in Berlin äußert ſich in Folge unter der Führung der Vorftandsmitglieder von Aunech. überzeugen“. Trotz feiner ſchlichten, anſcheinend 
glücks der Expedition Zelewski eine nervöſe Un⸗ deſſen der Miniſter hierüber wie folgt: Es mag vor⸗ Miller und Sonnemann den größten Theil der kreich oft timiden Sprachweiſe wußte er das Haus zu 3 
zube obzuwalten, trotzdem ſich eine ganze Anzahl läufig dahingeſtellt bleiben, ob es nach Lage der Ausſtellung und widmete den „Ausſtellungshallea, Frankreich. : n feſſeln, und zwar weil Jedermann bewußt war, 
Meldungen engliſcher und deutſcher Blätter Geſetzgebung zuläſſig iſt, die in Rede ſtehende Ver⸗ der Main⸗Ausſtellung, den Werkſtätten und dem Paris, 9. Oktober. Der Konflikt zwiſchen daß der Miniſter Smith — aus Ueberzeugung 8 
eradezu als unrichtig erwieſen haben. Es iſt wendung der Automaten polizeilich allgemein zu ver⸗ Theater beſonderes Intereſſe, beehrte auch ver- den Arbeitern und Arbeitgebern in Rive de Giers ſprach und ſeine Angaben auf Thatſachen ſtützte, 
äberflüſſig, dieſe der Reihe nach zu widerlegen; hindern. Für nothwendig kann ich ein ſolches Eins ſchiedene Ausſteller mit huldvollen Auſprachen. verſchärft ſich. Die Verwaltung der Fabrik die nicht bezweifelt werden konnten. Politiſche 
man ſollte indeſſen unverbürgte Meldungen — ſchreiten nicht anſehen, da, ſoviel mir bekannt gewor⸗ Das auf die Nachricht von der Ankunft Seiner Richarme hat durch Auſchlag bekannt gemacht, Ehrlichkeit und Uneigennützigkeit find eben jo I ö 
noch dazu auswärtiger Blätter — gerade daun den iſt, der Juhalt der bisher durch Aukomaten Majeſtät des Kaiſers zahlreich herbeigeeilte Publi- daß die ausſtändigen Arbeiter, welche in den der | außergewöhnliche Tugenden in England — viele 
mit Vorſicht aufnehmen, wenn die Aufmerkſam⸗ feilgebotenen Druckſchriften im Allgemeinen zu kum begrüßte Allerhöchſtdenſelben mit wieder- Geſellſchaft wohuenden Häuſern wohnen, ſofort leicht auch anderswo — daß ſie unwillkürlich im 
keit des Publikums durch eine kritiſche Lage be- Bedenken keinen Anlaß gegeben hat, manche dieſer holten lebhaften Zurufen. Um 10 / Uhr wurde ausziehen müſſen, anderenfalls fie mit militä⸗ ponirend wirke . Sein Nachfolger wird voraus & 
ſonders rege iſt. Die Neugierde zeitigt dann Druckſchriften vielmehr nicht ungeeignet ſcheinen, die Reiſe nach Homburg fortgeſetzt. riſcher Hülfe ausgewieſen werden würden. ſichtlich der rühmlichſt beiaunte, iriſche Staats- 
die ſeltſamſten Vorſtellungen und „Seifenblaſen“. zu erlaubter Unterhaltung zu dienen und zur Frankfurt a. M., 10. Oktober. (W. T. Paris. 10. Oktober. (Hirſchs T. B.) Die ſeiretär Balfour werden, da Lord Hartington ſick 
Erſt ſollte Wiſſmaun abberufen worden ſein, es Verbreitung nützlicher Keuntniſſe beizutragen. B.) Se. Majeſtät der Kaiſer und Ihre könig: Glasfabrikanten werden am 17. d. M. in Paris kaum bewegen laſſen wird, ins Kadinet einzutre⸗ 
erwies ſich als falſch; dann ſollte der Gouver⸗ Abgeſehen hiervon iſt aber dem fraglichen Verbote lichen Hoheiten der Prinz Heinrich von Preußen eine Verſammlung abhalten, um die Forderungen ten. In gewiſſer Beziehung wird der Wechſel 
neur v. Soden wegen Auſſtellung des Budgets nur ein ſehr beſchränkter Werth beizulegen, da und der Großherzog von Heſſen trafen mit Ge- der Arbeiter zu prüfen. Sämmtliche Glasfabri⸗ das Miniſt⸗rium ſtützen, zur Führung im Unter 
und zur Einholung von Verhaltungsmaßregeln in diejenigen Schriften, deren Vertrieb durch Auto⸗ folge um 8 ¼ Uhr Vormittags hier ein und bes ken in Frankreich haben die Arbeit ſiſtirt. hauſe bedarf es der Kraft eines friſchen und 
Berlin eintreffen; dann ſollte ein großer Auf⸗ maten erfolgt, wohl ausnahmslos auch in den gaben ſich alsbald in die elektriſche Ausſtellung. Geſtern Abend verlief die Lohengrin⸗Borſtel⸗euergiſchen Maunes wie Balfour. Der Ver. 
ſtand bevorſtehen u. ſ. w. Thatſächlich ſind zu⸗ Läden der Buchhändler, Buchbinder und Schreib⸗ Leipzig, 10. Oktober. Konſul Limburger, ung wahrhaft großartig. Carnot und deſſen Ge- ſtorbene hatte ſich in letzter Zeit in Folge ſeinen 
fällig zwei Ereigniſſe zuſammengetroffen, welche waarenhändler käuflich zu haben und dort von Chef einer der bedentendſten hieſigen Haudels⸗ manlin gaben wiederholt das Zeichen zu endloſen ſchwindenden Kräfte der Aufgabe nicht mehr ge 
bis zu einem gewiſſen Grade irrigen Vorſtellun⸗ Jedermarn zu den gleichen Preiſen wie durch firmen, iſt geſtorben. Veifaflaſtürmen. : wachſen gezeigt. = 
en Vorſchub leiſten könnten. Einmal läuft die die Automaten zu erſtehen ſind. Es wird Stuttgart, 10. Oktober. (W. T. V.) Laut Marſeille, 9. Oktober. Wie aus Orau London, 10. Okteber. (Hirſchs T. B.) 
Frist zahlreicher ſchwarzer Söldlinge ab, dann genügen, wenn die Polizeibehörden den automa⸗ einer Meldung des „Schwäbiſchen Merkur“ er⸗ gemeldet wird, find an der franzöſiſch⸗marokka⸗ Mehrere Dockbeſitzer Ber mondſey's ſetzten die 
tritt zu dieſem bevorſtehenden Manko der Abgang | tifchen Vertrieb von Druckſachen überall aufmerk- bielten das Großkrenz des Friedrichsordens | nischen Hude Unruhen ausgebrochen. Marokka⸗ Löhne herab, worauf die Arbeiter in den Streik 
der Expedition Zelewski. Es dürfte aber nicht ſam überwachen, dafür Sorge tragen, daß die Auto⸗ General⸗Adjutant Freiherr v. Molsberg. Kabinets niſche Handelslente, die von Nemours kamen, ers eintraten. Trotzdem der Ausſtand an Ausdeh⸗ 
in der Abſicht der Regierung liegen, die Ziffer maten nicht zur Verbreitung von Schriften unzuläſſi⸗ chef Dr. v. Grieſinger, Hoftammerpräſident von zöhfen, daß 4000 Weiter der Stämme Mebaga, nung gewinnt, ſcheint die Niederlage der Aus⸗ 


der Schutztruppe zu vermehren, ſondern nur, ſie gen Inhalts benutzt werden, und allen Zuwider⸗ Tſcheruing, Hofmarſchall Freiherr v. Wöllwarth- Auyad und Taffas gegen die Bene Buzegu aus ftändigen deunoch gewiß. ** 
wieder möglichſt ſchnell auf die etatsmäßige handlungen in geeigneter Weiſe entgegentreten. Yanterburg und Freiherr v. Plato, der Hofmar- gezogen ſeien. Ein beißer Kampf habe ſtattge! Die „Times“ melden aus Shangai, daß den 
tärke zu bringen (93 Europäer und 1553 Dieſe Ueberwachung wird mit beſonderen ſchall des Königs Wilhelm. funden, deſſen Ausgang noch unbekannt ſei. Die Führer der Aufſtändiſchen von Ychanz nach 


Schwierigkeiten nicht verknüpft und ſogar nach Dem „Tagblatt“ zufolge hat ferner Finanz- franzöſiſchen Militärbehörden beſchloſſen in Folge Chung⸗King abgereiſt ſei, um dort gleichfalls die 


annſchaften), was wegen des Zuſammentreffens > n ni ft n | u (gr ni anzöſif b A a } 
leichter als diejenige des heimlichen Vertriebes miniſter Dr. v. Renner ſein Entlaſſungsgeſuch deſſen, in der Nähe von Nemours Befeitigungen Bevölkerung aufzureizen. Der Ausbruch neuer 


der beiden Umſtände größere Anſtrengungen er⸗ Aa £ N } l : : - : J 5 g Be 
he als ſonſt nöthig geweſen wäre. Im unzuläſſiger Druckwerke in Läden auszuführen eingereicht; als ſein Nachfolger wird der Wirte zu errichten. Uuruhen wird befürchtet. Die Regierung trifft 
ebrigen iſt, wie das ja auch nicht anders ſein ſein, da die zum Vertriebe von Druckſchriften liche Staatsrath v. Riecke genaunt. fi Vorſichtsmaßregeln. 2 
verwendeten Automaten als buchhändleriſche Ver⸗ 3 a Italien. 8 London, 10. Oktober. (W. T. B.) Das 
kaufsſtätten im Sinne des $ 14 der Gewerbes Oeſterreich⸗Ungarn. Ueber das 6 Millimeter⸗Gewehr der ita⸗ „Reuterſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro 
ordnung zu betrachten find und mithin der dort) Wien, 7. Oktober. Ueber die Hoffagdeu lieniſchen Armee verlautet, daß in den erſten von geſtern, daß die daſelbſt ftattgehabten Ruhe⸗ 
vorgeſehenen Anzeigepflicht unterliegen. in Steiermark wird aus Mürzſteg der Tagen des November ſechs Infanterieregimenter ſtörungen auf einen Konflikt zwiſchen der po 
Kiel, 10. Oktober. Die Offiziere der hier „Preſſe“ berichtet: N die neue Waffe verſuchsweiſe erhalten ſollen. lizei und mehreren Zuſchauern während der 
vor Auker liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe find Der erſte Jagdtag hat in Folge des ſchlech⸗ Man will ſich, bevor die Anfertigung im Großen Vorſtellung im Theater am 6. d. M. zurück⸗ 
von dem hieſigen See. Ofſizierkorps zu einem ten Wetters einen unbefriedigenden Verlauf ge beginnt, noch überzeugen, wie ſich die Waffe in den zuführen ſeien. Das Publikum ſei in Folge des 
Geſellſchaftsabend im Offtzierkaſino eingeladen nommen. Fregatten⸗Kapitän Sach; und Graf Händen des Soldaten bewährt. Die Maſſen⸗ Verhalteus der Polizei jo erregt geweſen, daß die 
worden und haben die Einladung angenommen. Vitzthum, welche um 4 Uhr zur Pürſche in den Fabrikation kaun bei günſtigem Ausfall Aufang letztere zurückgezogen werden mußte. In den 
Inowrazlaw, 7. Oktober. Heute Bor Scheiterboden aufgebrochen waren, lehrten um 1892 beginnen. Die Verſuche leitet General Straßen patrouillirten Truppenabtheilungen; hier 
mittag traf der Oberpräſident von Wilamowitz⸗ 6 ½ Uhr wieder zurück, ohne zum Schuſſe ge⸗ Ricofti, früherer Kriegsminiſter; derſelbe ſoll ſich und da härten auch geſtern Abend noch Zufame 
Möllendorff hier ein un wurde aun dem Bahn- kommen zu fein. Aber auch die größere Jagd⸗ |enpgültig für die Annahme ausgeſprochen baben. meuſtöße zwiſchen Militär und Publikum ſtatt⸗ 
hoſe vom Landrath von Dergen : anderen geſellſchaft, welche ſich um 74, Uhr auf die Das Geſchoß ſetzt angeblich noch auf 4000 Meter gefunden. > 
höheren Militärs und Zivilperſonen begrüßt. Robeljagd begab, war nicht vom Jagdglücke ber einen Mann außer Gefecht. Die Patrone iſt ſo Dublin, 10. Ottober. (W. T. B.) Das 
Der Beſuch galt hauptſächlich der Beſichtigung günſtigt, da im Ganzen 10 Gemsböcke, 8 Gem⸗ leicht, daß der Jufanteriſt 200 Stück bei ſich Parlamentsmitalied Dillon wurde auf der Strafe 
des in Ausſicht genommenen Bauplatzes zur neuen ſen, 1 Fuchs, 1 Thier und ein Hirſch (ein präch⸗ führen kann. von mehreren Perſenen infnltirt, indem ihm Die 
katholiſchen Kirche, den man zu verwenden plant, 
falls der Kaiſer das Bittgeſuch des Kirchenvor⸗ 


Jann, der Gouverneur von Soden vollſtändig 
frei in feinen Entſchließungen. In feinen Pläuen 
iſt er allerdings zunächſt von dem Zeitpunkte ab- 
hängig, da die Schutztruppe wieder die etats⸗ 
mäßige Stärke erlangt haben wird. Darüber 
dürfte es Ende November werden, die nothwen⸗ 
digſte Einſchulung beanſprucht vier Wochen. Vor 
Anfang nächſten Jahres dürfte daher ſchwerlich 
etwas von Bedeutung unternommen werden 
können. Daß der in den nächſten Tagen zuſam⸗ 
mentretende Kolonialrath ſich nicht mit dieſen 
Dingen, welche außerhalb feiner Beurtheilungs⸗ 
ſphäre liegen, zu befaſſen hat, liegt auf der 
Hand. Dagegen dürften die Berichte des Con 
verneurs über feine in feiner ſechs monatlichen 
Praxis gewonnenen Erfahrungen binſichtlich der 
Verwaltung, der Erträgniſſe der Zölle und der 
Wirkſamkeit der Steuern wichliges Material für 
die Verathungen an die Hand geben, welche na⸗ 
türlich auch anf die Geſtaltung des Budgetvor⸗ 
anſchlags von Einfluß ſind. 9 

e Ju der am 8. d. M. abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung des Bundesraths gab zunächſt der Vor⸗ 
ſitzeude, Vize⸗Präſident des Staatsminiſteriums, 


tiger Zwölfender) auf die Strecke kamen; außer ⸗ Nom, 9. Oktober. „Faufulla“ ſchreibt hin- ſelben das Wort „Mörder“ nachriefen, 83 
dem wurden 2 Gemsböcke, 4 Gemſen, 4 Hirſchefſichtlich der Vertragsverhandlungen, weder die 2 22 
ſtandes, die Kirche auf dem Platze der ehemaligen | und 1 Rehbock. angeſchoſſen. Nachmittags be⸗ italieniſchen Blätter, welche die Verhaudlungen Nußland. Ber 
Marienkirche erbauen zu dürfen, ablehnend be⸗ gaben ſich noch der König von Sachſen mit dem für abgebrochen erklärten, noch die „Münchener Petersburg, 5. Oltober. In der Kaſaw'ſcher 5 
autworten ſollte. Nachdem der 85 Leopold von Baiern zur Pürſche zum Allgemeine Zeitung“, welche behauptete, daß Katbedrale iſt ſeit beute ein Brod zur öffentlichen 


in die Stadt geleitet und die Vorſtellung der Eiſernen Thörl. während der Großherzog von Italien ſich ganz unnahbar gezeigt hätte, ſeien sr ER SE ſtel 8 
Stadtvertretung ſowie der ſtädtiſchen Beamten Toskana mit dem Korvetten Kapitän Sachs auf aut unterrichtet. Die Juſtruklionen an den ita⸗ ale en 2 
in der Aula des Gymnaſiums erfolgt war, begann dem Scheiterboden und Graf Vitzthum auf dem lieniſchen Delegirten Malvano zeugten von dem Gouvernements Simbirsk zur alleinigen Nahrung EL 
die Beſichtigung des erwähnten Platzes. In der] Senkſtein pürſchten. Billigte tsgefühl der Regierung. Man könne dient. Das bei allen Zufchanern allgemeines Eut⸗ 
f — . Der Kaiſer hat anläßlich des mehrtägigen aber nicht erwarten, daß Italien feine wichtigſten ſetzen erregende Back verk it von Simbirsk 3 
ne im Schloſſe D ee preisgebe. Nun, 12 die größten Alle 
der Manöver im September dem hloßberrn Schwierigkeiten hinweggeräumt ſeien, werde auch : 7 5 13 
Freiherrn v. Widmann fein Biloniz zur Erin- die Klärung der Frage nicht lange auf ſich war⸗ R Hauptſtadt * 4 
nerung als Geſchenk gewidmet. Die Uebergabe ten laſſen Bac e en hielt ge — — 15 
: prachtvollen Gemäldes, welches den Kaiſer 8 S 


den Petersburger Metropoliten Iſidor eingeſandt 


Brod ohne weiteren Kommentar an der Seite 


attgehabten Vertagung des Buundesraths der 5 tolle } ‘ EI 8 
Rattgeh nung in Lebeusgröße in der Gala⸗Uniform eines Velo Großbritannien und Irland. der Kaſan'ſchen Mutter Gottes, eines der in Ruß. 


Antrag Preußens, betr. das neue Geſellſchafts⸗ 
ſtatut der Fraulfurter Bank, die Vorlage, beir. 


marſchalls darſtellt it bereits erfolgt. London, 7. Otober. Sturm und Unger] land verebrteſten Heiligenbi eh 
; 2 1. 8 f N geubilder, auszuſtellen. 
e Soghſen gef (W. e er witter ſuchten in den letzten 36 Stunden das Das ausgeſtellte Bred hat das Ausſehen und die 
5 zuck fi Dr Erzherzog Alb ch ist in Vereinigte Königreich heim. Das Barometer Beſchaffenheit eines ſcharzen Erdklumpens und 
Fol 5 Erkillung 1 0 775 ar 8 25 5 war geſtern früh in Irland und dem Weiten von ſeinen hauptſächlichſten Beſtandtheil bilcet die 
Der ö 2 He ug. don 5 zu 115 tag Schottland unter 29 Zoll und im Südoſten von Gartenmelde oder der Jo,enanie Gänſefuß. eine 
eee, und Architelleutag Euzlaud auf 29¼ Zoll geſunten und die friſche Pflauze, welche nicht die geringſten Nahrungs⸗ 
nahm eine Reſolution an, die Regierung zu er⸗ Briſe des Vortages zu einem Orkan angeſchwol⸗ ſtoſſe enthält, und auch in geſundteitlicher Ve. f 
ſuchen, bei den Geſandtſchaſten in Washington, len. Gleichzeitig ſetzte ein heftiger Regenfall ein, ziehung durchaus ſchadtih iſt. Einen weiteren > 
h London, Paris, Verlin, Petersburg. Rom und welcher in den weltlichen Gegenden bejonders| Beſtaudtgeil dieſes Hangerbrodes“, wie der 
die allgemeine Rechnung für den Landeshaushalt Vaſis Hotel. Der Vorſitzende des Vereins hieß einer Stadt im Orient baldigſt Jugeniear⸗ ſtark war. In London herrſchte den ganzen Tag Petersburger Voltsmuld es beuannt hat, bilden 
von Elſaß⸗Lothringen für das Etatsjahr 188788 in einer kurden Anfprache namens deſſelben den Attacheeſtellen zu errichten. rauhes, häßliches Weiter. Den zahlreichen die Hülſen und andere Abfälle beim Getreide⸗ 
den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung ehemaligen Vorſitzenden, der jetzt Ehrenmitglied Wien, 10. Oktober. (W. T. V.) Ab. Schauern am Morgen folgte am Nachmittage mahlen. Es hat noch die Eigenſchaft, daß es 
übergeben worden ſeien. Auf den Vorſchlag des des Vereins iſt, herzlich wilkommen. Der Ober⸗ geordnelenhaus. Der Finauzminiſter Steinbach ftändiger Regen und das Barometer ſtand noch ſehr raſch trocknet und leicht vom Schimmel er⸗ 
Vorſitzenden wurden überwieſen: Der Antrag der Präſident dankte dem Vorredner in kurzen beleuchtete das heute von ihm eingebrachte Budget einen Zoll niedriger als am Sonntag. In Werts griffen wird, wodurch ſein Ansſehen noch un⸗ 
Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft auf Auflösung] Worten und verſprach auch feruerzin dem Verein und betonte dabei die Vorſicht und das Streben Berkſhire und einem großen Theil von Hampſhire, appetitlicher wird. Au cer Sitheit ber Herkunft 
der apierverarbeitungs⸗Berufsgenoſſenſchaft und fein Wohlwollen zu bewahren. Darauf wurde nach Wahrheit, mit welchem bei der Aufſtellung auf der Jufel Wiaht, in Balmoral und Brae⸗ dieſes „Brodes“ iſt nicht zu zweifeln, da daſſelbe 
Zutheilung ihrer Betriebe an die Papiermacher⸗ in die Verhandlung über einen wichtigen deſſelben vorgegangen worden fei. Die einge mar tobte der Olkan mit beſonderer Wuth und don dem Biſchef Wunſanoſius, Vorſitzenden des 
und Buchdrucker Berufsgenoſſenſchaft an den Gegeuſtand der Tagesordnung. „die Mängel der ſtellten Ziffern beruhten auf den bisherigen Er. führte zu einer thei weiſen Unterbrechung des Hülfskomiters zu Simbirsk geſchickt wurde, wobed 
Ausſchuß für Handel und Verkehr, die Vorlage Statuten und Berjicherungsbebinnungen der Fre. gebniſſen des laufenden Etatsjabres. Bezüglich Verkehrs auf den Landſtraßen und Flüſſen. Ein der Biſchof in ſeinem Briefe ausdrücklich hinzu 
wegen Aenderung der Vorschriften über die Eut⸗ vinzial⸗Feuer⸗Sozietät“, eingetreten. Dieſer Der. der Valuta⸗Regulfrung ſchließt ſich der Miniſter ſtarker Seegang erſchwerte die Schifffahrt und gefügt, daß dieſe Vedut die einzige und aus. 
werthung der Marken bei der Invaliditäts- und bandlung wohnte auch der Landesrath und Di- den Aeußerungen des ungarischen Finanzminiſters die meiſlen Poſtdampfer trafen nur mit langer ſchließliche Nahrung in ſeiner von ihm bereiſten 
Altersverſicherung und die Vorlage, betr. die Er⸗ rektor der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät, Herr von Welerle an. Alle maßgebenden Faktoren wüuſch⸗ Verſpätung in den engliſchen Häfen ein. Bei Parochie bildet. War ſchon die Stimmung hier 
ſtreckung der Verſicherungspflicht nach dem In- Klitzing, bei. Rittergutsbeſiger Leonhardt ſchil⸗ ten die Valuta⸗Megulirung. Für die Beſchaffung Holyhead erlitt der Schooner „Marie and und im ganzen Laude wegen der immer zuneh⸗ 
baliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze auf die derte als Referent die vielen Mängel der Statuten des hierzu noth wendigen Goldes ſei das Ab⸗ Martha“ von Cheſter Schiffbruch, doch wurde menden Hungersnolh in den vom Mißwachs be⸗ 
ausgewerbetreibenden der Tabak- und Zigarren. und Verſicherungsbedingungen, wobei er ver- warten günftiger Marktverhältniſſe und die Ber ſeine Bemannung von dem Rettungsboot gerettet, troffenen Yandestpeilen in den letzten Tagen eine 
Induſtrie, an die Ausſchüſſe für Handel und ſchiedene Beiſpiele anführte. An der ſich hierauf nutzung des richtigen Momentes nothwendig. desgleichen die bes Schooners „Franced“ von ſehr gedrückte, jo hat dieſe Ausſtellung in der 
Verkehr und für Juſtizweſen, endlich der Antrag Nfpinnenben lebhaften Debatte betheiligte ſich Ueber den Zeitpunkt der Valuta Regulirung Fowky und des Lafiſchlffes „Brinceg“ von Fleet⸗ Kaſauſchen Kathedrale eine allgemeine Erregung 
auf Dechargirung der Rechnung der Kaffe des auch zu wiederholten Malen der Oher⸗Präſident, könne er nichts mittheilen, ohne eine Erſchwerung wood. Dor Sturm fügte auch den Ernten reiche der Gemüther hervorgerufen, und die öffentliche 
Rechnungshofs für 1889-90 an den Ausſchuß ſowie der Landesrath von Klitzing. Zum Schluſſe der nothwendigen Maßnahmen zu ſchaffen und lichen Schaden zu. 7 Mildthätigkeit wird ſeitens der Regierungsorgaue 
ür Rechnungsweſen. — Dem Entwurf eines der Debatte nahm die Verſammiung folgende Nebenwirkungen hervorzurufen. Bei der ge, London, 7. Oktober. Der gedtern Nach- in immer dringenderer Weiſe angerufen. Der 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, betr. den Stempel Anträge au: 1) den Herrn Oberpräſſdenten zu ringen Clajtizitit ves Sienerſyſtems ſei die mittag erſolgte Tod des Ministers Smith kam Hof iſt mit gutem Beiſpiel vorangegangen, in⸗ 
für Mückverſicherungeverlräge wurde die Zu⸗ erſuchen, eine Revision der Statuten und Ver, größte Selbſtbeherrſchung erforderlich, um ein nicht ganz unerwartet. Der Geſundheitszuſtand dem er alle durch die in der nächſten Zeit aus⸗ 
stimmung ertheilt. Euplich wurde über die ſicherungsbedingungen der Provinzial > Feuer⸗ eines Deſtzits entbehrendes Budget zu erhalten. des allen Herrn hatte ſchon ſeit Jahr und Tag fallenden Hofbälle und Hoffeſtlichteiten zu erſpa⸗ 
Wiederbeſetzung einer Mitgliedsſtelle bei dem Sozietät zu veranlaſſen; 2) die landwirthſchaftlichen Das Gegentheil würde das Anſehen Oeſterreichs ſeine Freunde mit ernſtlicher Beſorgniß erfüllt renden Gelder den nothleidenden Provinzen über⸗ 
Disziplinarhof Br von mehreren Mitglieds⸗ a ber wre zu KA ne a ar A * und ihn ſelbſt wiederholt zu dem Wunſche ver⸗ wies, wer die hauplſtädliſche Deoilterung 2 
ellen bei den Disziplinarkammer u wählen, welche bie genannten Maugt an nenne dine der Valuta“ anlaßt, ſei euvelles Amt niederzulegen. unermüdlich in der Herbeiſchaffung von Gelbe. 
an = Nac a” — 5 ä e das en dann u 9 75 wel er a 19 ne er 25 55 den Verſtellungen 8 — trägen a Ste, Li 8 
— Der eichs ⸗ un taats-⸗ Anzeiger“ miſſion ſichten zu laſſen und das ſo gewonn leihen, | olchen zu ie gef yeife Leitung im Unter» jüngſte Anordnung des Miniſters ür Verkehrs⸗ 
meldet: > ni Material 05 Guell der Provinzial ⸗ Feuer ⸗Juveſtitionszwecken, ſei er (der Miniſter) ten 28 1 1 e 1 Nalh am grünen 857 von den Eisenbahnen unentgeltlich nach 
Nach einem geſtern eingegangenen Tele- Sozietät vorzulegen. Nach dem Schluſſe der Freund; eine Steig han der indirekten Abgaben Tiſch zu ſchützen wußten. Es iſt daher nicht zu ihrem Bestimmungsort gebracht werden müſſen. 
gramm des kaiſerlichen Gouverneurs Freiherrn Sitzung wurde ein Mittagsmahl eingenommen, erachte er für unlhunlich, auf dieſem Gebiete diel geſagt wenn der „Standard“ ihm das Nicht obne politiſchen Hintergrund darf der üm⸗ 
von Soden iſt der Lieutenant Prince, welcher, an dem ſich auch der Herr ven Wilamowitz be⸗ müſſe Ruhe eintreten. Auch die Reform der Zeugniß ablegt daß er ſich dem Dienſte des ſtand erſcheinen, daß die hieſige Wohlthätigkeit 
wie wir früher gemeldet haben, behufs Rekognos⸗ theiligte. Die Abfahrt nach Poſen erfolgte Abends Zollpolitik fei nicht ohne Opfer möglich. Vaterlandes mit vollem Bewußtſein geopfert hat. eine Hülfsquelle auch in Frankreich zu ſuchen be⸗ 
N et In Mee e nähen (33335 er. — 1 el . Wäre er früher zurückgetreten, daun würde er ſtrebt iſt und bereits haben ſich die verſchledenen 2 
die Küſte zurückgekehrt. In Mpwapwa herrſcht Eſſen a. d. R., 10. Oktober. (W. T. B.) Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede kündigte der ahne jeden Zweifel in den Peersſtand erhoben Petersburger Komitees mit dem in Paris gebil⸗ 
wölline Rube. Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldel, Oinangminifter Dr. Steinbach eine Reform der worden fein, Ehrgeiz kann alſo nicht als Grund deten Komitee in Verbindung geſetzt, um Samm⸗ 
— Aus Anlaß eines Spezialfalles, in welchem wunde in der hente zu Bochum ſtaltgebabten direkten Steuern zum Zwecke einer Cutlaſtung ſeines Ausharreus dargeſtellt werden, ſelbſt von lungen für die nothleitenden Landestheile Ruß⸗ 
eine Aufſichtsbehörde entſchieden hatte, daß die Haupt⸗Verſammlung des Allgemeinen Knapp⸗ der kleinen Steuerträger und Gewerbetreibenden, olchen, denen der ſchlichte Sinn des Verſtorbe⸗ lands zu verauſtalten. Es iſt dies der erſte Fall, 
für einen beſtimmten Tag angemeldeten Ver- schafts- Vereins des Ober⸗Bergwerkebezirke Dort⸗ allerdings unter Berückſichtigung der ſinanziellen nen nicht bekannt war. Was ſchließlich das Mi- in welchem Rußland außer feinen eigenen Hiljee 7 
ſammlungen mit dem Ablauf dieſes Tages — mund der Antrag auf Umwandlung des Vereins Lage au. So lange die gegemoärtige poliliſche niſtergehatt anbelangt, derenthalben mancher an⸗ | quellen auch noch die mildthätige Hülfe des Aus⸗ 
um 12 Uhr Nachtz — enden müßten, hat, laut zu einer beſonderen Verſicherungs⸗Auſtalt gemäß Lage dauere, würden die Erforderniſſe für das dere geblieben wäre, fo kann daſſelbe nicht in landes in Anſpruch nehmen zu imüſſen glaußt, 
dem „Reichs⸗Auzeiger“, der Miniſter des Innern dem Alters» und Invaliditäts ⸗Geſetz mit über⸗ Heer einen großen Theil der Einnahmen in Aue Frage kommen, da Mr. Smith (wie ſchon ber um einen im eigenen Lande ausgebrochenen Neih⸗ 
in einer Verfügung an die Ober- Präſidenten wiegender Mehrheit augenommen. ſpruch nehmen. Der Miniſter wies ſodann auf richtet) ein Privatvermögen von nahezu einer ſtand zu überwinden. Es iſt nicht zu verwun 
ausgeführt, daß, weun auch die gemäß 8 1 des Domburg v. d. H., 10. Oktober. (W. T die ſchwankende, anfechtbare Nalur der erzielten Million Pfund Sterling beſaß, Als Geſchäfts⸗ dern, wenn angeſichts der ſich immer mehr ver⸗ 
Vereinszeſetzes vom 11. März 1850 der Polizei B.) Oe. Maleſtät der Kaiſer ict mit Sr. Könige Befizitloſigteit und die Verschlechterung des mann war er ein Genie — belauntlich begrün- ſchärſenden Lage Gerüchte von weiteren Maßregen 
behörde zu erſtaltende Anzeige nicht nur die (ichen Hoheit dem Prinzen Heinrich um 10 Uhr Budgets gegen das Vorjahr hin und ſchloß mit dete er das Haus W. H. Smith u. Sons, wel: ſeitens der Regierung kurſiren, namentlich den 
Stunde, ſondern auch den Tag der abzuhalten⸗ 45 Minnten unter ungeheurem Jubel der Be⸗ der Aufforderung zur Auſtrengung und Selbſt⸗ ches vielleicht die größte und perfelteſte Organi- | neuen Ausfuhrverboten für andere Gelreidearten 
den Verſammlung enthalten muß, doch aus dem völkerung bier eingetroſſen. Die Stadt iſt reich beherrſchung damit das Wiedereintreten eines ſation der Welt zum Verkauf von Zeitungen, die Rede iſt, und wiewohl dieſes Gerücht, ine 8 
Umſtande, daß in dieſer Anzeige ein beſtimmter beflaggt. ; Defizits verhütet werde. (Lebhafter andauernder Büchern und Druckſachen aller Arten geſchaffen ſondere mit Bezug auf den Seien, e R 
Endtermin der Verſammlung nicht angegeben Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm und die Beifall.) hat — als Staatsmann war er zwar kein Genie, don ruſſiſcher orfiztäfer ir = boch n 
iſt, nicht gefolgert werden Tonne, daß unter allen Kaiſerin Friedrich, ſowie Ihre koönigl. Hoheiten Peſt, 9. Oktober. Die Sſiudirenden der zeichnete ſich aber ſowohl durch hohe Charakter- bezeichnet 5 ” Wahrſcheiulichkeit J Wie 
Umſtänden der Ablauf des Kalendertages zugleich die Prinzeſſin Margarethe und Prinz und Prin- Univerſität hielten in der Angelegenheit der Maß- eigenſchaften, als auch durch ein geſundes, ruhiges Lage lich, iſt auch das Ausfuhrverbol für Rog⸗ 
das Ente der Versammlung bilden müßte, und zeſſin Heinrich Yen ſich heute Nachmittag um regelung des „Magyar Hirlap“ eine Berathung Urtheil in einer Weiſe aus, wie es in der Neu 5 32 bor jeiner Verzſf n = 
eine über dieſen Zeitpunkt hinaus verlängerte? Uhr zu Wagen nach Schloß Friedrichshof. Die in der Univerſitätshalle ab. Die Beſchluß⸗ geſchichte höchſtens Aan John Bright behauptet gen eben Seite als in der Ni 
Versammlung als eine neue — nicht angemeldete Rückreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Potsdam faſſung wurde auf morgen vertagt. Als die werden kaun. Als Leiter im Unterhauſe ee ale n nicht liegend bezeichee 
— Verſammlung 2 betrachten ſei. 8 erfolgt heute Abend um 9,20 Uhr. Verſammelten das Univerſitätsgebäude verließen, ſchwer zu erſetzen; fein unſeblbarer Takt, de DL U 
“ Nachdem seit einiger Zeil die auf öffent Frankfurt a. M, 10. Dftober. (W. wurden fie von einem Polizeikordon empfangen. Die würdevolle Nube, die er ſelbſt bei iriſchen „Jala⸗ worden RN 


allernächſten Tagen die Autwort des Kaiſers 
i werde. 800 hier aus ging Ka die 
die zollfreie Ablaſſung ausländiſcher Fiſchnetze Fohrt weiter zur Beſichtigung des tädtiſchen 
zur e 600 Seeſchiſßen, 3 hen Schlachtbauſes, des in Angriff genommenen Baues 
einer Verordnung über das Berufungsverfahren des Kreisſtäudehauſes in der Thornerſtraße auf 
beim Reichsgericht in Patentſachen, die Vorlage, din edergals Stadtrat) Mehlhornſchen Grundſtücke 
betr. die zollfreie Ablaſſung ausländiſcher Dampf⸗ und verſchiedeuer auderer ſtädtiſcher Anlagen. 
Taucherpumpen bei der Verwendung zum Schiffs- Um 1 Uhr Mittags begab ſich der Sber⸗Praſident 
bau, der Entwurf eines Geſetzes über die Be⸗ zu einer Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke, und für die Seife Inowrazlaw und Strelno nach 
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Petersburg, 10. Oktober. (W. T. H.) Jahn zu Stralſund, Beſch in Stolpmünde und miſſto ör N Rs = * * * ER 
Die chineſiſche Orfandtfchaft hat der zuffiſchen Graf in Swinemünde als Steuer⸗Aufſeher nach ee Len e ber Reer dender e er Dum . briefe. 
[2 „ id u 


Regierung die Mittheilung zugehen laſſen, daß | Stettin; die Grenz⸗Aufſeher Jahnke zu Bahrhöf 
6 ans 10 } ‚Di ) \ t vor dem hohen Thore abgehal ird. Di April 72,50 i 
die chineſiſchen Behörden alle zum Schutze der und Freye teuer ; ‚abgehalten wird. Die Be. April 72,50. Spiritus beh., per Oftober — 

X: 0 3 hutz id Freyer zu Peenemünde als Steuer Auffeber ſitzer von bereits gekörten Hengſten müſſen das 39,25, per November 39,25, per. Nobember⸗De⸗ von an 2 085 5 Weile e e 


in China lebenden ruſſiſchen Unterthanen und nach Pyritz bezw Gartz a. O.; die Packhofswär⸗ N : g 
Ber? 0 En N O. . hofswär⸗ Atteſt über ähri ör ſowie di 5 i Br. Eonjol, u —.— 
1 en Habe erforderlichen Maßregeln getroffen 50 a0 daf „uch Bun in Stettin zu Une Dede ee e ul 9 78 5 der Januar -April 40,00. u cken. 22907030 wen agel. 228 2 6 
: ; ienern daſelbſt. — Penſionirt: der Steuer In⸗ le 0 2 s — ET DENE A ee ee 
obli arg 2 en ae der ſpektor Dittnmar in Stellin; der Sleuer-Einneh⸗ F „ Oi . e Kae Wie g ia 8 
gatoriſchen Sonntagsruhe in Rußland ſteht mer I Giſchkow in Paſewalk; der berittene Vermiſchte Nachrichte Telegr 16. erl. Stadt⸗Obl 31 2 95 75 bh Lauenburg. Rtor. 4% —.— 
) > | | \ \ 2 u. elegraphiſche Depeſchen. do. do. 8 2 45 i 
der Eutſcheidung ſehr nahe. Die vom heiligen Steuer⸗Aufſeher Kühn in Bahn; die Steuer: Breslau, 10 a 75 Leobſchil Paris 35 en a 85 1 ie de. neue 5 ln 56 eerst da. 4% 10858 
Synod veraulaßten Verhaudlungen über dieſe e br JR Brennecke, Lange und Klampe in Stet⸗ wird gemeldet: Der Vorſteher des Schleſſ a deb r epeſchen aus eee ng 8 de 40h 101 80 58 
Be — ſich ſeit zwei Jahren hinziehen, tin, ſowie der Sleuer⸗Aufſeher Pahnke in Phritz. Baukovereins“, Michaelis, Inhaber“ ht de Petersburg ſteht ein kaiſerlicher Ukas bevor, durch de. de 4 10900. Saales de. 28 unn e 
ben das Ergebniß gehabt, daß die Mehrzahl — Neu angeſtellt iſt: der Steuer-Supernumerar Ehrenämter, iſt nach Verüntreun 3 248.000 welches das Loos der kuſſiſchen Juden gemildert de. de. 277 80 , Schl. deln. ds. 4% ne 
. ſich J e für e be: Kart als Grenzaufſeher in Swinemünde und Mark flüchtig geworden aung von 248.000 werden soll. e 96 90 8 S ae 2 
f un Sonn- und Feiertagen ausgeſprochen die Militärauwärter Wieſe und Brandenbur üſſel On r MN do. F 
hat. Mau erwartet mit Sicherheit, daß auch der als Packhofswärter in Stettin. 5 Wären Tanke De aa Sn ben rungen = 7 — — . F 95 ein been Ba 
Reichsrath ſich für die geplanten Maßregeln er-, “ In der diesjährigen Schiwnrgerichtsperiode 500 Perſonen beſuchten Golkeedienſles der Heils⸗ von Ronpvegpolen ſind angewieſen, behufs de. 22 20608. antun. Hente 3% 8. 8 f 
klären werde. kommen noch folgende drei Anklagen zur Ver- armee brach in dem am a 750 Deits „| Verhinderung der Drodausfuhr nach Preußen Pantene den . one” me ame. n , 
0 audouin die Broderzeugung an den Grenzorten einzu⸗ ua e 


Odeſſa, 10. 5 lung: Mi i 
eſſa, 10. Oktober. (W. T. 8) Am handlung: Mittwoch, den 14. Oktober, gegen gelegenen Lokale der Heilsarmee Feuer aus. 
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Donnerſtag fand die feierliche Eröffnung der den Ackerbürger Karl Len i a 
: : che Erd de 1 z aus Gollnow wegen Es ent 2 gräßli i : ſchränken. 2008 aver h a 
laudwirthſchaſtlichen Farm beim hieſigen hebräi⸗ verſuchter Nothzucht und wider die unverehelichte e a F 5 Sägfige de. %. . anger n 0 
De we Ir * Be ent aus Lebbin wegen Kindes- Unter den Verletzten befindet ſich auch die Mar⸗ Letzte Nachrichten. Sol- Bol. fed % . — Looſe .. 27 805 
8 adthauptmann dem Wunſche Aus⸗ moro; Donnerſtag, den 15. Oktober, gegen ſchallin Boot Re Freude Fonds. N 
druck, 2 möchten folge Farmen in Rußland den Rittergutsbeſitzer Guſtav Meyer aus Kum⸗ ſch Paris 10 Oktober. (Telger. Meld) Geſtern = l 10. Oktober. Der König hat maenner ate 40 0% % Mum. St.-A. Obl. 5% 100. 90 ö 
weitere Verbreitung finden, und forderte die merow wegen Nothzucht. brach im Viertel von Moulrou e ei ober an die Offiziere und Maunſchaften des 13. Armee⸗ Jam eee 84255 | do. de autertb. 5% 8 00 60 
ge ein großer korps einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem der⸗ Mulie "6% 1100 60 de. . 1% a 
ayptiſche Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 96 25 5 


hebräiſche Intelligenz auf, auf ihre Glaubensge Schwurgericht. Sitzun i 
Ser „auf 4 . g vom Sonn⸗ Brand aus. Die F hr i 
noſſen einzuwirken, daß fie in Rußland blei⸗ abend, den 10. Oktober Anklage wider den Ar 1 V ſelbe di i i 

> i au N . . 2 8 e Ueber ie 9% 6 
ben, ſich mit Landwirlhſchaft beſchäftigen und beiter Hermann Hauck, ohne feſten Wohnſitz. keel an e 5 die e Im S 8 ne Rate his 10090 Ih: Mena 82 
nicht aufs Ungewiſſe hin auswandern ſollen. Demfelben wird zur Saft gelegt, am 12. Oktober D wars j N rien Sol tentugenden, Treue, Mexican. Anleihe 8% 86.80 . do. do. 188 4ſtpft. 5% 103,50 be 
Unter anderen Gvatulations-Depefchen aus dieſem 1890 zu Friedberg bei Paſewalk den Arbeiter leber E reiche Cannes . die Ur⸗ Muth, Ausdauer in Gefahr und Beſchwerde, N Stent eee 
Anlaß traf auch eine vom Minister des In⸗ Joachim Knüppel mittelſt Meſſers ſchwer S ü raureich 15 55 5 Zeit d beim Manneszucht und Gehorſam bewahren und, wenn de 4% 110 0% %% de. de. 18665% 148 
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do. do. 
i : Ari Defterr. Geld-. 4% 9.80 b 1 
dern ein. verletzt und den Arbeiter Franz Monitor haben. Die Verhafteten haben bereits ein Ge. Noth thut, auch bethätigen werden. In dem 30. be n. „ 
Amerika. daß ſic ES 1 n ee 8 ſtändniß a gelegt. Tagesbefehl beißt es ſodaun weiter: „Ich babe Seeg e. „ 
2 2 5 1 1 re 9. var zu ? 0 h D x ’ 2 2 2 * x e * 2 2 — 1854 4% 120 % b uU iſche Gold⸗ 

Waſhington, 9. Oftober. Bei dem jüng⸗ Friedberg auf einem Gute beſchäftigt, feine Aden 2 Rai e e in zwei Feldzügen an eurer Seite gekämpft 8 8 11165 Beute 4% 90505 
ſten Kabineterath wurden die Reziprozitätsfragen | Schlafitelle war im Kuhſtall. In dieſem ſtan | finid dreitauſend d M ei die Gefahren mit euch getheilt. Seid meiner vo Isöterkoeie — 31000 9 
ren. Du ontagu zweitauſend treuväterlichen Geſinnungen verſichert; macher , Mi Etc rei. 1188 
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egenüber den europäiſchen Ländern diskutirt. den drei Betten, deren eines H. benutzte. An li f > a 
amentlich wurde eine Herabſetzung des Eins dem genannten Tage war K. zu ihm gekomme far Sterling. Ober⸗Rabbiner Adler ordnete ; önig wi Eiſeubahn⸗ Stamm- Aktien. 
0 zu ihm g u für Montag, den Verſöhnungstag, beſondere Ge- der Hingebung an euren König wie am den „eme e 40 %% Bug- Beende ey 15 28 U 


gangszolls auf deutſchen Nunkelrübenzucker nach und hat ihn gefragt, ob er eines der Betten be⸗ i i ; 
dem 1. Jauuar beſprochen. Es ſoll, wie hier nutzen könne, worauf er von Hauck, welcher ſich 3 3 TE en a A Anden ai er Alen dagen; 4% 115405 Seng S net 
verlautet, vorgeſchlagen worden ſein, gegen die übrigens dort den Namen Schul beilegte, eine be⸗ C meinfamen deutſchen Heeres und unſerem Namen | Yaing-Yowigg. 4% 110 7% | It. Mie. 38 24436 

Ufreie Einfuhr von amerikauiſchem Weizen, jahende Antwort erhielt. K. fand jedoch das Bett in Bankweſen Ehre! Wilhelm.“ ? Be e at 0° eie Se 306 Sie 

ehl und Fle iſch in Blechbüchſen in Deutſch⸗ einem ſolchen Zuſtande, daß er es gründlich der Berlin, 10. Oktob 2 . Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ Ae Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 12250 U 
land deutſchen Zucker in den Vereinigten Staaten Reinigung unſerziehen mußte. Hauck ſtellte ihn deze werkin, 10, haber, Wochen⸗Ueberſicht ber i ali Kor D e ah Karen eee e 
* Keen 10. Ok nunmehr zur Rede, wie er dazu käme, an ſein . Be 51 r S Defuches Sr. Mojeftät de& , ] / 
Chicago, 10. Oktober. (W. T. B.) Die Bett zu gehen, er möchte ſich gefälligſt ein anderes iva. * aiſers zur Betheiligung an der Beiſetzung wei⸗ Tuangard helen 41,%10250 9 Warſchau- ter. 5% 98309 
eee iriſchen Geſellſchaften in Chicago nah⸗ nehmen. Jedoch da K. die Mühe des einmachen 1) Se e ee 2 tom fähigerm land Königs Karls: Im ganzen würtembergiſchen alla e. ip 6 ö do. Wien 43% 213 25 6 

2 llc rute wic 1 e e biefes Belt zu Gehalte eee ee ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu vor habe 5 Entſchluß das Gefühl größter Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 

für die Vereinigung der beiden Schattirungen der Angeklagter in Wuth it einem 1305 M berechnet M. 891,650,000, Abnahme üuhrnan und Freude über den hochherzigen Ber Lurzen en 2 f f 40705 
che gen der Angeklag h und ſchlug mit einem SH weis deutſcher Fürſtentreue erweckt. Man könne Büren Sind EEE . ER 14086 


iriſchen Partei irgend Jemand, vor: Meſſer ei i { 5 f 
— Anbei her Becken ger Bis def ef, ar en Melee elk = aa kan niet 20,400, eee EI A rain E 
000. Worte danlbarſter Geſinnung veruehmen. Das etage, „ n Nen Milan —— 


nell genommen, als dem iriſchen Volke oder den Während K. im Bett lag, kam Monitor zu Hülfe 
i 7 „ 3) Beſtand 4 15 ! * 2 —— 
) ſtan an Noten and. Bank. M. 10,007,000, würlembergiſche Volk habe aufs Neue das gute N — — Ja Were a. 428 — 


in Amerika lebenden Iren genehmer Führer am- erhielt ebenfalls dort Meſſerſtiche, daß er bald ; 
erkaunt werden dürfe. ſeinen Geiſt aufgab. Nach dieſer grauenhaften Junahme 1,060,000. 3785 Eu 4% —— Iwangorod⸗ 
. rauenhe edle Herz Sr. ; i . » 3 Abr. gar. 4% 97, 5 
— , , , 2 72720000 /]... ,, 
hauſſeeweg na 17 8 7 „ * 3.4% um ... x. „ 
A Stettiner Nachrichten. Saen iu m set 2 N feet ee 5 5) 54 75 a t ir M. 121,621,000,| Raifer dieſen Liebesdienſt vergeſſen. Oiteloleſ Lima . — 625 6 a = = 
tettin, 11. 1 1 5 er chworenen lautete auf Körperver Ne en je Köniai :; zb, | 20. Starg-Boſ. 4% — — Bol. 4 8 
Städten — wir 5 7 a in Uu großen | tegung mit tödtlichem Ausgang and glich 60 land an Effetten M. 539,000, Abnahme 5 * .. nl era Terminen 156 
wird Alles aufgeboten, um dem Publikum und Körperverletzung. Das Gericht verurtheilte dem⸗ 7) Beſtand ; rend, ſowohl vom Kaiſer, wie von dem Könige Geigen e Au 8 dee . e 
bor allem den Fremden es ſchnell möglich zu nach den Angeklagten zu 8 Jahren Zuchthaus und eſtand an ſonſt. Aktiven M. 42,590,000, Beweiſe zarter Aufmerkſamkeit. Se. Majeſtät gronpeinnudere 70 0 Du 9.5% 9490 b 
wachen, ſich in den Straßen zurecht zu pe 8 Jahren Ehrverluft. f Abnahme ihr der Kaiſer verweilte bei der Königin Witwe dend Sen.. sum | ein) ie 85 255 
7 Wie Pelheibirenen Großen liegenden Bureambsigyerig 92 töutg lichen Renken ber) 8) Das Grumdkapital M. 120000000 unver- auch während der lebten Stunde feines Aufent- diz genen . ene U, , 
* ‚ nitätswache, + : 3 inder > A. a 0 Franz Stb. . e 
ſttelle u. |. w., auffallend kenntlich W für die Provinzen Pommern und Schleswig⸗ 9) 8 haltes 8 San 85 70 G See 90 50 
am Abend fieht man fon von Weitem bieje Holſeen, ſonie für ven Kreis Herzogthum auen dert ſerveſends M. 29,0000 unver) Mm, 10. Dftober. Nachdem die Maſſen⸗ 48 nee 
Wrureaus durch bunte Scheiben mit Inſchrift an burg iſt vom 1. Oktober d. 3. ab dem königlichen 10) D B. Pilgerzüge bis auf Weiteres eingeſtellt worden mer ene e 1209 chr gr, . 46 220 
ben Straßenlaternen vor den betreffenden Häu⸗ . von Röder zu Stettin bis 75 . Not, M. 1,064, 814,000, find iſt Seitens des Valitans an die katholischen Te dee 4e 2 40 8 Werſcat- Lag w 
2 | i Ei eres übertragen worden. e 0 . > f kböf Wahn x * 
ſern ausgezeichnet. In Stettin fehlt ſolche Ein⸗ agen werden 11) Die ſeuſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten Geſellſchaften die Aufforderung ergangen, das en Pen, % 6380 80 ue gene „ 


— Der Mühlenwerkführer Karl Jul. Franz 


eichtung zur ſchnellen Orientirung am Abend 8 188 en Le RE 4% 36 806 5 
zoch gänzlich. Der Polizei ⸗ Kommiſſar des 7 zu u hat am 28. Juni d. J. die 12) Die sonen Paß d. 430 000 1 Geld, welches die 120 9 1 Pabſle aulüßlich Endet.) 99 autantanlanger: 92 1 
V. Reviers hatte ſchon mehrfach Beſchwerde von ahr alte Joh. Krummheuer, welche ſich in 6000 739,000, Zunahme des Jahrestages feiner Krönung am 3. März nu ee 8 505 Fertbern ae ell 87. 105 55 G 
dem Publikum erhalten, daß am Abend das Re⸗ Ert Be zu ertränken verſuchte, vom Tode des 5 1892 zu überreichen gedacht hätten, als außer⸗ Wartew- Alen g. 5% —— | Oregon Naitway 
Lier bureau nur ſchwer aufzufinden ſei und er = rinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche Neuenburger 10 Franks ⸗Looſe. Die ordentliche Gabe des Petevspfennigs zu ſammeln Ster 8 Rar. 8% NG 
entſchloß ſich daher, auf eigene Koſten dem Pu⸗ hat wird ſeitens des Herrn Reg.⸗Präſidenten nächſte Ziehung findet am 1. November ſtatt. g KR —— bart. remeniſch. 1.8% —.— 
likum entgegen zu kommen; er ließ an der zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. Gegen den Koursverluſt von circa 12 Mark Briefkaſten. i * N 5 
Straßenlaterne vor dem Haufe Behringerſtraße 1, = CBerfonal-Berändern ngen im pro Stück bei der Auslooſung übernimmt Antworten werd Hypotheken ⸗Certiſieate. 
in welchem ſich das Buren befindet, bunte a“ Sezire der, kaiſerlichen Ober-Poftoireliion zu das Bauhaus Karl Neuburger, Berlin, heilt, wen fich die Frage- dige gen, be d se Ser z. 
fernen anbringen mit der Inſchrift „V. Polizei⸗ Stettin.) Ernannt ſind: der Ober » Boitfefretär Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für ſteller als A 95 „ . ee 2100) 07000 
Revier“. Doch der Herr Polizei Kommiſſar Schmolling und der Poſtſekretür Leubolph in eine Prämie von Mark 0,60 pro Stüc. Anon Ar ahh a hr. Kent De 
hatte die Rechnung ohne den Magiſtrat gemacht, Stettin zu Ober⸗Poſtdirektionsſekretären. — Ver⸗ EEE IE ĩðVvu rn ſchrifte . e x b ufr a 9.7 * u ud 3 us Dae e, % 91 00 0 752 50. ( 15) 4¹ 100 —— 
welcher in praktischen Dingen dem Fortſchrilt ſetzt ſind: der Poſtſetretär Krüger von Dieden⸗ Börſen⸗ Berichte. I W. Der bio EHRE Die., Grnsſa- do. Do. l. 16037, 106.30 & 
nicht zu huldigen ſcheint, denn der Herr Kom: i nach ein ter Telegraphenaſſiſtent Berlin, 10. Oktober. Ueber die Transaktion, wöchentlicher Kündigung MR Reis am 1 — Disc Gy. Bl. 5 Do. 60m O8 8 9240 58 
5 25 5 1 vom Magiſtrat, Oper Poſtaſſiſtent Mantle el Zn un ver weile dige uh Bitter und Blumenfeld verse | Vionats, — €. & bier. 1. Der Prinzipal bat dt de d. 3% 10120 58 44 de 
0 eiben ſofort wieder zu entfernen 5 8 4 v (Toll.) nommen hat, kaun mitgetheilt werden, daß im kei N ht 0 da Nebra N do. conv. 4% 101,80 b do. do.6. 1.110)6% 1120 8 
da die Laternen ſtädtiſches Eigenthum ſeien. nach Wolgaſt. — Verliehen iſt: dem Poſtſekretär Ganzen 26,000 Wiſpel Weizen realiſirt word u Recht mehr, das dem Lehrling im Jahre 1889 Haid. Hop- Bet. g do. do. div. Ger. 
— Vom Theater. Als volksthümliche Normann in Paſewalk und dem Kanzliſten | find Hiervon find 12,000 Wif el 1 Preiſen rer m zerückzubehalten. e 100; 400 9,006 8 10077 2 0 C 
Vorſtellung zu kleinen Preiſen gelaugt im den Noell in Stettin der königliche Kronenorden zwiſchen 221 und 224½ durch er bia Kom a Ahn ber Kuppel inn Gie verpflichtet, gonin Fe er % ee e g 
Stadttheater heute Nachmittag die luſtige IV. Kaffe. — In den Nuzeſtaud getreten ift: miſſionsfirma unter der Hand bert va wen; keln nerd der geforderte Preis zu hoch, ſo mim), „0 - Lade de 2 888 8 
8 g l ie. > i ; ; > ee R den; kommt es auf die Taxe von S tädi Bonm. 8. u. 4. do. do. do. 4% 100d 80 80 
Geſangspoſſe Kyritz yritz“ zur Aufführung der Kanzliſt von Roell in Stettin. 14.000 Wiſpel ſind an eine bieſi e S tulal ‚ji J * on Sachverſt ädigen an. 4% 101 40 b hein. Hypoth.⸗ 
Ale m d g. 2 5 an Fa N tions- 3. Die Klage muß bei dem Lübecker A rich 5 u. 6. Uſdör. (db. 90) 4 
Abends wird Wagners „Taunhäuſer“ zum zwei⸗ I erſonal⸗Veränderungen im firma zum Preiſe von 220 Mar be : ß m Kübecker Amtsgericht wenn 6. 4% 101 406% Era. Mat⸗-Vv⸗ 
ten Male aufgeführt. Der Montag bringt Mo Vezirt des Oberlandes gerichte zu Stettin für den den Für die ſpäteren Termine ſollen Ni wo, augeſtreugt werden und dürfte für Sie günſtig „ereus. Fer-... 6 
8 5 1 ıngt Mo⸗ © 51 ; . . 1 tter u. ausfallen. — X. Y. Z. 99. 1. G 2 . . 65% 113256 do. do. (13.110) 47% — 
ſers Luſtſpiel „Ultimo“ mit dem f Monat September 1891.) Es find ernannt: zu N ‘ e 1 . 99. 1. Gegen das Be⸗ (z. 110) 11100 40 
. Th Farm Hüiemand enuae| ya an une I. Wim rk alas 
. . a a 5 als Charakterdar⸗ 5 . BA 4 in Effektivlager von ca. 6000 Wiſpel betheiligt find, bar nicht pf W 1 Bauf-Yaplere, 
tdentenber 15 ’ ers |, iri kt fi ür die Fi i : EL „ p. 1890. ö 3 
Dienftag wird „Cavalleria . Kar münde; zu Handelsrichtern bei der Kammer für ir on Beam no: Fit die Firma in der kann zum Ausziehen gezwungen werden, noch ert ebe, Bbg. N os Piſc, Genoſſenſch 8 12075@ - 
den Male wiederholt und gelangt . Handelsſachen in Stralſund: die Kaufleute e ee 800 3 binfällig. — G. in O, Die rn | Dresmme Beek 18 fie 8 
E Degus Regimentstochter“ zur Darſtellung. Nampe und Mahr daſelöſt; zum ſtellsderkreteuden Bestand i 50 ſevartei Die mündliche Abmachung ift in dieſem Falle bindend de Peer « —— Haenel 6 114508 
8 „Ne; 0 g. de 3 eſtand in den Händen der Hauſſepartei. Die und hat die Kündi { i 84 4% bo] Bonm.pyb.conv, 6 108,50 @ 
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inn . ,,, , . when. > 5. 8. BENkEn o nmel” 1ahs 
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Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Abend gebt die Schauſpiel⸗Novität „Schuldig“ der etatsmäßige „Gerichts- diren oder ibre geſchäftliche Thätiglei in kö i i f 
bon R. 5 r ee ſchreibergehülfe Bibow aus Barth i 8 \ geschäftliche Thätig eit auf ein können Sie das Gewerbe auch ausnützen, Sie |Bergelinswergw. 12 179410 order Bago. — 1100@ 
Voß zum erſten Male in Scene; auf th in Paſewalk; beſcheidenes Maß zu beſchränken. brauchen alſo bei Verſandt Ihrer Artikel in die d d. 113 50 15 „ Sehr . 40028 


die Vorbereitung der Novitä 5 zum Staatsanwaltſchafts Sekretär: der etats⸗ iri ür kei 

verwendet und din fe Wege Fräulein Buch mäßige Gerichteſchreibergehülſe Zimmermann aud dag Folem 10. Oktober, Spiritus toto obne Provinm dafür feine befonbere Steuer zu zahlen. deen de e 1240 0 Pete ven . 0 
1 f uch Lab Stargard . ur Faß boer 72,10, do. loko ohne Faß 70er 52.00. — W. H., Stettin. Wir empfehlen Ihnen Donate Berg d lie gi 202% 

und Seren Merig. den Juhabern der Hmpts | add in Stargard i. Pom.; zum etatsmäßigen Stig. — Weiter. Schö . btonik bon Sie mpfehlen Ivnen Dare „ dne Peek e, K 28 

zullen, reiche Gelegenheit geboten werden, ihr Gerichtsſchreibergehülfen der biätarifche Gerichts | N app npepnen, 10 oh des nice der Sit Senden wier (to), eee , e,, 

Talent zu entfalten. ö , ber Start Steitin® von Berghaus (1875 wäfutigene 12 :Bunu», |Wieneugnie: Sie 
— In der Woche vom 27. September bis 3. Lobes; zum diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfeu : ornzucer et. 88 Piozent Ne — 1075, ven ® 9. mieten eu Aflek mb: a e e 

Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirl Stettin 57 der Aktuar Matz in Stettin bei dem Landgericht Nohnribaliee 7 Make t Rei 7 16.75, von W. H. Meyer (1887). — Diakouiſſin. 
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bn dan wor Albrecht. — Es ſind verſetzt: die Amtsrichter - ) Arens de. 0 4 Dean 
. woran Hayner in Treplow a. Toll. als Laudrichter an Taß 28,50. Gem. Melis 1. mit Faß 26,25. fundheitsatteſt, Zeugniß des Seelſorgers, Taufe ede. 14 251 2 9% Wee en Len 2 140 008 
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Gerl. (conv — 128.50 G 
do. (Lüders) — 152,00 © 
Gruenwerte — 1435058 
Halleſche 85 310 90 b 
Harkmann — 122,50 b 
Poumn conv. 
Schwarhtopf — 231.60 


das Landgerich zünebur i in Stral⸗ 
gericht zu Lüneburg, Ziemßen in Stral Hamburg per Oktober 13,01 bez., 13,02 ½ B., tritt kaun nach ½iährlicher Kündigunz erfolgen. Seel de. 


Erkrankungen im Kreiſe Raudow und 9 Er 
fund als Landrichter i N a 
ter an das Landgericht I zu per November 12,82 ½ bez., 12,85 B., per De⸗ Eine Ueberſicht über die Arbeit der inneren Ni, Fre. Zuckerſ. — 65,008 
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krankungen in Stettin. Sodann folgt Diph⸗ 
therie mit 18 Erkrankungen (9 Todesfilley, 
davon 1 Erkrankung (2 Todesfälle) in Stettin. 
An Maſer n erkrankten 2 Perſonen, an S ch ar⸗ 
lach und Kindbettfieber erkraulten je 1 
* In den Kreiſen Anklam und Uſedom⸗ 

* kam kein Fall von auſteckender Krank 

vor. 

—(Perſonal⸗ Veränderungen im 


Berlin, Faber i 5 
Starck 80 Putig . 5 9 1 zember 12,87 ½ bez. 12,90 B., per Januar⸗ ſion in Pommern mit den Statuten und Auf“ 2 Pere 5 s11a 
Lene ue ae n ben Na e März 13,05 bez. u. B. — Feſt. nahmebedingungen in die Auſtalten von B. Thimm / Crntendz 10% 840 
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2 0 6ſalter —,—, do. neuer 22,00, do. fremder loko tragen als Kopfbedeckung Helme. — G. M. Das union 12 118 00 | Nordd. Lloyd 7 1126000 
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in Kammin. — i ſtorben: der Gerichts⸗ 5 ; Ran: fi sitpetmepi — 680 
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Bei A * ze im Es ſind unter En ſung mus den oa. fremder loko 20 75 per November 23,85, per hältuiſſe 150-1000 Mark. — Frau K. M. |! Pen ce 30 m Sr Im 
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Kontrelleur Lüdtke zu Mittewalde in gleicher Berber übernemmen. — Dem Gerichtsfchreiber 8 Tree, en unſt und de. d u . . | ene, 45 956.08 
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arakter als Kauzleirath Rübenzucker 1. Predult Baſis 88 Prozent frei bei den Katholilen das Gefäß, welches die geweihte Eberled. B. 0 — Turingia 240 


Kontrolleur in — vi verliehen. ed ) 
Loblich zu S ehake 3 F ͤ T Hamburg per Oktober 1302, per 87 enthält urd dem Volke zur kniefälligen 7 — 
2 > 0 0 2 7 - * . diſel⸗ 
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5 de euren ale ne . 3 1 * ein e November⸗ Oktober + 1,25 Meter. — Oder bei Warfgau N 213,80 6 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


Nachdruck verboten. 


48) 


Die hier ausgebrochenen ſozialen Wirrſale 
wurden von der Polizei in der althergebrachten 
tartariſchen Weiſe bekämpft, wobei der Fürſt 
Dimitri Mentſchikoff ſich ganz beſonters hervor⸗ 
that. Ganz kürzlich erſt hatle er einem 
Dorfe, welches einem Nihiliſten Vorſchub ge⸗ 
leiſtet haben ſollte, die Knute geben laſſen, 


Männer ſowohl wie Frauen, und als er hierauf ſt 


nach Petersburg berichtete, daß er einen gefähr⸗ 
lichen Aufſtand im Keime erſtickt habe, da er⸗ 
hielt er zur Belohnung den Wladimir Orden 
und ſeinen dauernden Aufenthalt in der Jutz 
tadt, zur großen Beklemmung feines Onkels 

latoff und des Gläubigers deſſelben, Iſaak Sa⸗ 
maroff. 

Um dieſelbe Zeit geſchah es auch, daß die 
Nihiliſtin Vjera Saſfulitſch den Chef der politiſchen 
Polizei, General Trepoff, durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß vom Leben zum Tode beförderte. Ganz 
Rußland wurde hierdurch in Feuer und Flammen 

eſetzt und die ſozialiſtiſche Preſſe der ganzen 

zelt ſcheute ſich nicht, die jugendliche Meuchel⸗ 
mörderin als einen Engel der gerechteſten Rache 
zu verherrlichen, der es nicht habe dulden können, 
daß man politiſchen Verſchwörern mit ſtrengen 
Polizeimaßregeln zu Leibe ging. 

Es wird noch unvergeſſen ſein, daß Vjera 
Saſſulitſch damals auch von dem Schwur⸗ 
gerichte von Schuld und Strafe freigeſprochen 
wurde. 5 i 

Dieſe Begebenheit aber war neues Waſſer auf 
es alten Platoff Mühle. 


— — 


Neue unbeſtreitbare Beweiſe 
über die Heilbarkeit der 
Lungenſchwindſucht. 
Während es noch kürzlich für abſoluten 
Schwindel erklärt wurde, wenn Jemand zu 
behaupten wagte, daß die Lungenſchwindſucht 
heilbar ſei, iſt es heute zur unbeſtreitbaren 
Gewißheit geworden, daß dieſer zerſtörenden 
Krankheit Einhalt gethan werden kann, wenn 
die richtigen Mittel angewandt werden. Be⸗ 
ſonders iſt es die Sanjana⸗Heilmethode, welche 
auf jahrelange, glänzende Erfolge zurückblicken 
kann. Perſonen, die ärztlicherſeits aufgegeben 
waren, ſind durch dieſes Heilverfahren gerettet 
worden und erfreuen ſich noch heute einer re⸗ 
lativ guten Geſundheit. Man leſe das nach⸗ 
ſtehende Zeugniß: 
An die Sanjaua⸗Company zu Egham, England. Ge⸗ 
ehrte Direktion! Ich kann Ihnen nicht genug danken 
für die Rettung meiner Frau. Ich hätte Ihnen ſchon 
früher geſchrieben, wollte aber erſt ſehen, ob die 
Beſſerung auch Staud hält, was jetzt der Fall 
iſt. Die Aerzte in Deutichland hatten meiner Frau 
noch 14 Tage Zeit zu leben gegeben, worauf ich mich 
an Sie wandte und war meine Frau in 7 Wochen ſo 
weit hergeſtellt, daß. ſie wieder den ganzen Tag arbei⸗ 
ten konnte. Es iſt in weiten Kreiſen ſchon bekannt ge⸗ 
worden und ſage ich Ihnen nochmals meinen beſten 

Dank. Mit Hochachtung 
ie Wilhelm Rauſch. 


Gaulsheim, den 7. Juni 1890. 
Poſt Kemlen, Rheinheſſen. 


Man bezieht dieſes berühmte Heilver- 
fahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch 
den Sekretär der Sanjana-Company 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 


Stettin, den 7. Oktober 18 


Bekanntmachung. 


Im Auſtrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
gemäß SS 25 folgende des Geſetzes vom 11. Juni 1874 
ur Feſtſtellung der Entſchädigung für die nachſtehend 
ezeichueten Grundſtücke: 

dem Bäckermeiſter 


a) Bäckerbergſtraße Nr. 8, 
Julius Faber gehörig, 

b) Bergſtraße Nr. 17, der Schloſſermeiſterwittwe 

Schwarz nebſt Miterben gehörig, 


91. 


ſchafften Geräthe für 190 % — Wahl des Vorſtehers 


„Wenn unſere Oral, ſo grübelte er, „begeiftert] „Mit Vergnügen, mein theures Fräulein, mit 
von derſelben Freiheitsliebe, wie dieſe Saſſulitſch, Vergnügen!“ beeilte Platoff ſich zu erwidern. 
eine ähnliche „hochherzige“ That begehen würde, Ihr Bruder iſt ein brauchbarer Menſch, wenn 
dann müßte, nach ihrem Tode oder nach ihrer ich mich des Briefes jenes Herrn von Schom⸗ 
Verbannung, ihr Beſitz aun mich fallen — doch berg noch recht erinnere. Wir konnen ihn 
nein, nur die Hälfte — die andere Hälfte erhält ja ja zum Juſpektor oder Rechnungsführer machen.“ 
Dimitri. Dimitri aber iſt ein Polizeichef, ganz wie] Dabei betrachtete er das „Fräulein“ mit wohl⸗ 
der ſelige Trepoff einer war. Wie, weun Ora nun | wollendem Grinſen. 3 
eine Vjera Saſſulitſch würde, die in's Ausland ver⸗[ Margarethe von Brian aber war durch bie 
bannt wird und Dimitri Mentſchikoff ein Trepoff, Erwähnung von Schombergs Namen wieder mit 
der eine Kugel in's Herz bekommt — dann er⸗ neuem Grimm und Schmerz erfüllt worden. 
hielt die Sache mit einem Schlage ein anderes „Ha!“ rief fie, daß ich mich an dieſem 
Anſehen, und ich wäre der Erbe des geſammten]Meuſchen, dieſem Schomberg rächen köunte! 
Vermögens!“ Au dieſem Verräther, der mich zu lieben vorgab, 

Als Platoff dieſe Gedanken ordentlich in ſich] damit er uns deſto ſicherer verderben lonnte! 


ganzen verarbeitet hatte, ließ er Samaroff zu ſich kommen. Mein Bruder hat mir über den Schändlichen 


Die Unterhaltung mit demſelben fand hinter die Augen geöffnet. Ich fürchte aber, daß ich 
verſchloſſenen und ſorgfältig bewachten Thüren ihm nie mehr begegnen werde!“ 

att. 2 Und nunmehr erzählte fie Platoff in kurzen 
Am nächſten Tage reiſte Sergius Platoff nach] Worten, wie ihres Gatten Schickſal ſich voll⸗ 
Tula, um zu ſehen, wie es der Komteſſe Ora zogen hatte. Der athletiſche Schweizer konnte 


Lapuſchkin, ſeinem geliebten Mündel, und ſich, im Gegenſatz zu Hermann Sawetzky, an die 
ihrer Gouveruaute, dem Fräulein von Brian, er⸗Tenge Zelle und die Gefänznißluſt von Mazas 
nicht gewöhnen, und die ſtrengen Regeln jenes 


uge. 

8 war Abend, als er auf dem Landſitze ein⸗Inſtitutes waren ſeiner ungebändigten Kraft⸗ 
traf, Zu feiner Ueberraſchung fand er Marga⸗ natur durchaus zuwider. So geſchah es, daß er 
rethe von Brian in Trauergewändern und er ſeinſt einen Wärter, durch deſſen Benehmen er 
verfehlte nicht, gleich im erſten Moment ihres ſſich gereizt fühlte, zu Boden ſchlug und nahezu 
Alleinſeins nach der Urſache dieſer düſteren erwürgte. Für dieſes Vergehen wurde er zu 
Toilette zu fragen. Sie erzählte ihm, daß ihr lebenslänglicher Verbannung nach Cayenne ver⸗ 
Mann, Auguſt Lieber, vor fünf Jahren in Ca⸗ urtheilt, und hier, in den Zuckerrohrfelzern von 
venne geſtorben ſei und daß ſie dieſe Nachricht Guyana, unterlag der gewaltige Ringkämpfer 
erſt vor kurzem durch ihren Bruder, Hermann dem tückiſchen Griffe des gelben Fiebers. 
Sawetzky, erfahren habe. An jenem Abend las Platoff den Brief Schom⸗ 

„Hermann befindet ſich ſchon ſeit mehreren bergs noch einmal ſehr ſorgfältig durch. Er er⸗ 
Jahren in Rußland, aber neulich erſt iſt's ihm] ſah aus demſelben, daß Hermann Sawetzly ein 
gelungen, mich ausfindig zu machen. Ich habe zu allerlei Dingen ſehr gut verwendbarer Meuſch 
ihn hierbehalten, in der Hoffnung, daß Sie ihm ſei; daß die Schweſter deſſelben, „das Fräulein 
eine Anſtellung auf einem der Güter geben wer- von Brian“ ihre Pflegebefohlene aber noch ebenſo 
den. Sie erfüllen mir dieſe Bitte, nicht wahr, ge wie ehedem, das war ihm durch die 
mein lieber Fürſt?“ Blicke beſtätigt worden, welche dieſelbe heute 

Sie begleitete dieſe Worte mit einem Blic, Abend bei verſchiedenen Auläſſeu auf die Komteſſe 
der keine Weigerung zuließ. geworfen hatte. 


Stettin, den 10 Oktober 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 15. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Erſatzwahl eines unbeſoldeten Stadtraths. — Wahl 
der Schiedsmänner für den 12. und 26. Bezirk der 
Stadt Stettin. — Mittheilung von der erfolgten 
Löſchung der bei dem Grundſtück der Stadt Stettin 
— Chauſſeeſtrecke von Stettin nach Anklam — Ab⸗ 
theilung IL Nr. 1 haftenden Verfügungsbeſchränkung. — 
Genehmigung zu der Herabſetzung der Pacht für die 
Trockenſtelle am Frauenthor nach Abtretung von]? 
996 qu Fläche von 1200 % auf 962 Ab 57 & pro 
Jahr. — Bewilligung von 1050 % Mehrkoſten für 
den Bau des Todtengräberhauſes bei Neu⸗Torney; — 
von 400 % für Reparaturen im Phyſikzimmer des 8% 
[Stadt⸗Gymnaſiums; — von 150 % zur Herſtellung Bi 
von 100 Exemplaren des Fluchtlinien-Plaues Sektion 
II 2; — von 5250 % zur Abtragung des Terrains am 
Militär⸗Kirchhofe, zwiſchen Kurfürſten⸗, Wallſtraße und 
Berliner Thorpaſſage; — von 814 % 18 W Unter: 
haltungskoſten für 28 Gaslaternen und von 180 44 
Anlagekoſten für 2 neue Laternen pro 1891—92; — 
von 200 % Stellvertretungskoſten für einen Lehrer; 
— von 324 % 69 & und von 120 % zur Beſchaffung 
von Geräthen für den Friedhof im Nemitzer Felde, 
bezw. für die Vertretung des interimiſtiſchen Friedhofs⸗ 
verwalters, und Genehmigung des Verkaufs der be⸗ 


jährigen Dienst. 


der 24. Armen⸗Kommiſſion — und des Stellvertreters 
für den Vorſteher des 30. Bezirks. — Zuſchlags⸗ 


Große Berliner Schneider⸗ 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kulm befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 
Auſtalt iſt wie die nuſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Se 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


nit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchränkl, der Gewinn dagegen unbegrenzt ift- 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 
Eduard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Höhere Handelsschule der Innungshalle 
Beginn des Winter-Semesters 8. ee 
Auskunft ertheilt Direktor Dr. Goldschmidt. 


Brauer⸗Akademie zu Worms. 


— 


Ora, welche jetzt bereits 18 Jahre zählte, er⸗ 


„Alles!“ 
„Was meinen Sie damit?“) =“ 
„Damit meine ich, daß Sie, wenn ich ar 
Ihrem Vorhaben theilnehmen ſoll, mich auch in 
Wahrheit zu Ihrer Theilhaberin zu machen 
haben.“ — IE 
„Aber auf welche Weiſe? Sie ſprechen in 
Rälhſeln.“ 5 
„Und Sie find heute ſchwer von Begriffe, 
mein lieber Fürſt. Wenn Sie nach der Ber“ 
nichtung der Komteſſe Lapuſchkin durch deren 
Beſitzthümer reich geworden ſein werden, dann 
wird auch Ihre Gemahlin dieſe Schätze ge⸗ 
nießen. Dieſe Gemahlin aber will ich ſein.“ 
Der alte Lebemann ſtarrte das ſchöne Weib 
ſtumm und ſtaunend an. 
„Das alſo iſt Ihre Bedingung, Ihr Preis?“ 
„Mein niedrigſter Preis! Er iſt gering genug 
für die Gefahr, in die ich mich begebe, für die 
mir ſelbſt meine vollſtändige Rache an Ora keine 
Bezahlung fein würde. Vergeſſen Sie nicht, 
daß wir ſelber dicht am Rande des Verderbens 
hinzuwandeln haben werden,“ fügte ſie hinzu, 
während ihr ganzer Körper von einem 83 
Beben geſchüttelt wurde. 10 
„Wohlan!“ rief Platoff. „Ich nehme Sie 
beim Wort! Sie ſollen mein Weib ſein, meine 
hinreißend ſchöne Fürſtin!“ 5 & 
Damit fohleg der alte Sünder die Gouver⸗ 
naute feines armen, verrathenen Mündels in 
ſeine Arme und bedeckte das Geſicht derſelben 
mit eklen, gierigen Küſſen. Auf dieſe Weiſe 
wurde der Pakt geſchloſſen, deſſen Zweck die 
Vernichtung des Glückes und womöglich auch 
des Lebens jenes Kindes ſein ſollte, über deſſen 
Wohl zu wachen nach allen göttlichen und menſch⸗ 


ſchien, ihrer Kleidung nach, noch immer wie ein 


halbes Kind. Sie trug ihr prachtvolles blondes 
Haar in einem einzigen, langen Zopf und ihre 
Röcke reichten nicht tiefer, als bis auf die 
Knöchel herab. Es gehörte dies mit zu der Be⸗ 
rechnung ihrer verſchmitzten Erzieherin. 

Platoff beobachtete das junge Mädchen und 
ihr ganzes Weſen einige Tage lang mit geſpann⸗ 
teſter Aufmerkſamkeit und wiederholt ſagte er 
dabei kopfnickend zu ſich ſelber: „Die Frucht iſt 
reif. Es wird gelingen.“ 

In Folge deſſen beſchied er eines Tages die 
Gonvernaute zu ſich in fein Zimmer und hier 
machte er terjelben eine Eröffnung, die fie bleich 
und zitternd zurückfahren ließ. 5 

„Das iſt Wahnſinn!“ ſtotterte fie. „Sie 
müſſen verrückt fein, Fürſt! Laſſen Sie mich 
aus dem Spiel!“ 2 \ 

„Ruhig, meine Theure. Beſinnen Sie ſich. 
Denken Sie daran, wie ſehr Sie das Mädchen 
haſſen. Denken Sie auch daran, wie biefelbe 
dem Chevalier von Schomberg behülflich war, 
Ihren Plan zu vereiteln, Ihren Bruder ins 
Gefänguiß und Ihren Gatten in den Tod zu 
ſenden. Denn iſt nicht lediglich das Kind daran 
ſchuld, daß der brave Lieber in den Peſtſümpfen 
von Cayenne verrecken mußte?“ 

„Gewiß hat Sie dazu beigetragen — wenn 
auch nur wenig“, murmelte die Gouver⸗ 
nante. 

„Aber dennoch haſſen Sie ſie tödtlich. Helfen 
Sie mir alſo, und wenn unſer Vorhaben gelingt, 
meine ſchöne Margarethe, dann —“ . 

„Dann werden Sie uuermeßlich reich fein — 


und ich?“ I N u nach allen gött j 
„Sie werden belohnt werden. Ueber alle Er⸗ lichen 8 heiligſte Pflicht gerade dieſer 
wartung.“ beiden Verworfenen geweſen wäre. 


„Nicht über alle Erwartung. Wenn ich ſoviel 
auf's Spiel ſetzen ſoll, dann will ich meine Er⸗ 
wartung einfach erfüllt ſehen“, entgegnete Liebers 
Wittwe. ; 

„Und was verlangen und erwarten Sie?“ 


Akademie Alte Stettiner Ressource. J 


Heute, Sonntag, den 11. Oktb, Abends von 6 ½ Uhr 
an, im Vereinslokal bei Herrn Kotz; 


Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


| Gesangverein Liedestust. 


Heute Abend 7 / Uhr i in Reichsgarten (Ts. Jade): 
Kränzchen. 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 
Verein ehem. Kameraden 
des Garde- Corps. 


Am Sonnabend, den 17. ds. Mts., 
Abends 8 Uhr, findet die Feier unſeres 
Stiftungsfeſtes in der Bürgerlichen 
Reſſource (Gartenſtr. 10a) ſtatt, beſtehend in ä 
Prolog, Feſtrede, lebenden Bildern und 2 

Billette ſind am Donnerſtag, den 15., und Freitag, 
den 16. ds., Abends von 7—9 Uhr, beim Kameraden 
Eckardt, Roßmarlt 16, in Empfang zu nehmen. 
Um recht rege Vetheiligung bittet 


Fortſetzung folgt.) 


+ 
Keine andere 
Schneiderei zu 


Die Direktion. 


4 
N 


Die Abgangszeugnisse berechtigen zum ein- 


Dir. Dr. Schneider. Der Borftand. 


ertheilung zur Verpachtung des Lagerplatzes Nr. 13 an 
der Parnitzſtraße auf 6 Jahre vom 1. April 1892 ab 
für 1000 % Jahrespacht. — Antrag des Magiſtrats 
auf Abänderung des Beſchluſſes, 5 die Buchung 
des Werthes der Bauſtelle für die ule auf dem 
Bäckerberg mit 47,350 % — Genehmigung der Ver: 
läugerung des Vertrages über die Vermiethung der 
Turnhalle der Barnimſchule an den Beamten⸗Turn⸗ 
verein auf die Zeit vom 1. d. Mts. bis 31. März 
1892 für 50 % Miethe; und zu der Beleihung des 
Grundſtücks Pölitzerſtraße Nr. 16 mit 90,000 % gegen 
4½¼ Prozent jährlicher Zinſen. — Rückäußerung 
des Magiſtrats auf den Autrag, betreffend die Löſchung 
des Brandes auf dem Gründſtück gr. Laſtadie Nr. 41. 
— Antrag des Magiſtrats auf Abänderung des Be 
ſchluſſes, betreffend die Buchung des Werthes der Bau⸗ 
ſtelle zur Schule an der Parnitzſtraße mit 49,425 % 


Lungen 


— Nachbewilligung von 450 % für Herſtellung des ua, lc udn due u u a . — Der Vorſtand. 
Bismarck⸗Platzes. — Berichte der Rechnungs⸗Abnahme⸗ Pe 3 Lehrerin zen ⸗ Semi ar, Feet nn 


Unterrichts-Programme find zu erhalten durch 


Reiboldsgrün i. Sa. 


Heilanftalt erſten Ranges für 


Hervorragende Herbſt⸗ und Winterſtation. 


Proſpekte verſeudet Dr. med. Driver. 


Kommiſſion über die Prüfung der Jahresrechnungen 
der Sparkaſſe pro 1890; — der Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗ 
kaſſe; — der Berkhof⸗Stiftskaſſe; — der Schwenn⸗Stifts⸗ 
kaſſe; — der Kuhberg⸗Sliftskaſſe; — der Salingre⸗ 
Stiftskaſſe; — der Johannis Kloſterkaſſe; — und der 


Fleiſcher, fein, billig; Decimal⸗ 
u. Tafelwaagen, Copirpreſſen, 
J Koaſſetten ꝛc. empfiehlt die 
Waagen ⸗Jabrik u. Repa⸗ 

raturwerkſtätte von 


Verein ehemaliger 49er. 
n den 11. d. Mts., Nach⸗ 


General- Verſammlung 


im Lokale des Herrn Kotz, Gutenberg⸗ 
ſtraße Nr. 7. 8 

Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden dringend erforderlich. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

Alle vom Regiment Nr. 49 jetzt zur Reſerve ent« 

laſſeuen Kameraden werden zu dieſer Verſammlung 

kameradſchaftlich hiermit engeladen. 

Nach Schluß der Verſammlung: 


Familieuſeſt mit Tanz. 


23 


kranke 


Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 15. Oktober. 
Aufnahmeprüfung am 14. Oktober von 9 Uhr au. 


Stettiner Krieger-Verein. 
Haupt. Unſer Stiftungsſeſt fürtet Sonnabend, den 17, 
dieſes Monats, Abends 8 Uhr. im „Deutſchen Garten? 


* 


c) Mühlenbergſtraße Nr. 20, dem Schankwirth 


Ernst Papke gehörig, Kaſſe des Jageteufel'ſchen Kollegs pro 1. April 


5 Br G. A. 0 5 N „9. 
1890—91. — Genehmigung der Ratenzahlungen einiger N 


Postisechule Stettin. 


Staatlich konzeſſionirt. Jetzt Lindenſtr. 26, 2 Tr. r. 


(UH. Pabst) ſtatt. Dit hierzu ſiud beim Vor⸗ 
figenden Kam. Papke, Charlottenſtr. 8, und Kam, 


d) Mühlenbergſtraße Nr. 19, dem Konſiſtorial⸗ 
ſekretär Albert Spohr gbd g 

e) Mühlenbergſtraße Nr. 18, dem Waageſtamm⸗ 
mann Friedrich Schauer gehörig, 

1) Mühlenbergſtraße Nr. 17, der verehelichten Ge⸗ 
heimen Kabinet⸗Sekretär Stolle, Caroline, 
geb. Limdhorst in Berlin gehörig, 

g) Mühlenbergſtraße Nr. 21, dem Fuhrherrn 
Johanm Martin Böhm gehörig 

vor dem Kommiſſar des Verfahrens, Polizeirath Held, 
ein Termin auf Freitag, den 23, Oktober d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im hieſigen Polizei⸗Direktionsgebäude 
gr. Wollweberſtraße Nr. 60/61 anberaumt. 
Alle an dieſen Grundſtücken Berechtigten, auch 
ſolche, welche zu dieſem Termine nicht beſondere Vor⸗ 
ladung erhalten haben, werden aufgefordert, in dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der 
erforderlicher Beweismittel ihre Rechte wahrzu⸗ 
nehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
ſowie wegen Auszahlung und Hinterlegung derſelben 
verfügt werden wird. 


Der Enteignungs-Kommiſſar 
Held, 
Königlicher Polizei-Rath. 


Bekanntmachung. 


rabow a. O, den 19. September 1891. 


Grabor 
Am Mittwoch, den 14. Otteber er., findet hier 


der Herbſtviehmarkt, und am Donnerſtag, den 15 Tu 
Oktober er. und Freitag, den 16. Oktober er. der 5 


Herbſtkrammarkt Langeſtr. 80 ſtatt, zu welchem wir 
Intereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß für 
beide Krammarkttage zuſammen die bisherigen Tarif⸗ 
ſätze ebenſo wie in Stettin, nur einmal erhoben, und 
die Schaubnden, Karouſſels ꝛc. ihre Standplätze un⸗ 
mittelbar oberhalb der Mitte des Jahrmarltplatzes er⸗ 
alten werden. 


a Der Magiſtrat. 5 


Narienstifts-Gymnasitm. 


Der Unterricht begunt für das MWinterhalbiahr 
Donnerſtag, 15. Oktober, früh 8 Uhr. Die Pellfung 
und Aufnahme neuer Schüfer, bei welcher Geburts⸗ 
(Cezw. Taufe) und Impfſchein, ſowie Abgangszeugniß 
von etwa ſchon beſuchter Schule beigebracht werden 
muß, erfolgt Mittwoch, 14. Oktober, Vormittags, 
im Konferenzzimmer (1 Treppe hoch, Nr. 2) und zwar 
für bie A atasklaſen um 9 Uhr, für die Vorklaſſen 
um r. f 

Anmeldungen, welche für alle Klaſſen außer U b, 
Ua, Ibo und III beo noch erfolgen könzen, find bis 
8. Oktober au Herrn Proſeſſor Piisch zu richten 
(Königsplatz 12), ſpäter au den Unterzeichneten. 

a Weicker. 


5 ö cher. 
für Eingaben, Klagen, Bewerbungen 
Bureau U dh, Preußiſcheſtr. 102, II l. 


Juriſt. Bureau a 


gr. Wollweberſtr. 20/21. 
F. Stoktmanme 


a N 


Klavierunterricht nebſt Theorie 4 Mark monatlich 


Junkerſtr. 4, 3 Tr 
1 
Nenogr. 


Hausbeſitzer von Bürgerſteigs⸗Herſtellungskoſten. 
Zuſtimmung zum Ankauf von 30 a 86 um Straßen⸗ 
und Anlageterrains vor dem alten Militär⸗Kirchhofe 
für 12,930 % und Bewilligung des Kaufgeldes nebſt 
Koſten. — Genehmigung des neu aufgeſtellten Flucht⸗ 
linien⸗Planes für die Paſſage am Berlinerthor. — 
Erſatzwahl eines Mitgliedes der Armen⸗Direltion. — 
Zuſtimmung zu der Pfandentlaſſung einer 410 qm 
großen Parzelle von dem Grundſtück Lindenftraße 
Nr. 14—15 in Grabow a. O. wegen einer auf dem⸗ 
ſelben haftenden Hypothek von 9000 % — Mehrere 
Vorkaufsrechtsſachen. — Bewilligung von 588 % 87 
Prämie für die Unfall⸗Verſicherung der Arbeiter der 
ſtädtiſchen Straßen⸗Reinigung pro 1391—92, und Zu⸗ 
ſtimmung zur Uebernahme der Unfall⸗Verſicherung 
der ſtädtiſchen Arbeiter ſeitens der Stadt. — Antrag 
auf Zuſtimmung zur Uebernahme der Geſchäfte der 
Einkommenſteuer-Veraulagungs-Kommiſſion von der 
Stadt. — Bewilligung von 250 % Entſchädigung für 
die Räumung einer Wohnung im Rathhauſe zum 
1. November d. Js. 


Verem n. W. Stolze, Pölitzerstr, 96, par. 


Schüler im Unterricht zu unterſtützen. Pölitzerſtr. 54, III l. 


Musik-Akademie, 
Hohenzollernſtr. 72. 


Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen für Geſang, 
Klavier, Violine u. Cello täglich. Honorar pro 
Quartal 15, 21, 27 Mk., pro Monat 6, 7½½, 10 Mk. 

Chorzirkel monatlich 1 Mk. 
Haillgenherg, Direktor. 


Gehobene Mädchenschule. 


gr. Wollweberſtr. 59, 
Das Winter ⸗ Halbjahr beginnt den 15. Oktober. 
Anmeldungen nehme ich von 11—1 Uhr entgegen. 
Aufnahmegeld wird nicht erhoben. 
Marie Kopp. 


Städtifche höhere Kllädchenſchule, 
Mönchenſtr. 32— 33. 

Der Unterricht beginnt Donnerſtag, den 15. Oktober. 

z Aufnahme und Prüfung der aufzunehmenden Schülerinnen 

„findet Mittwoch, den 14 Oktober, von 9—11 Uhr ftatt. 

Während der Ferien werde ich täglich von 11—12 Uhr 


Pädagogium Lähn im Schullolale anweſend ſein. 
Haupt. 


. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund F 
N an (real eg U. Serin HR * a 
Klaſſen (real. u. gymn. Sertn— Prima, Vor⸗ f 77 — ee WERTE TE FREE, 
Höhere Mädchenſchule, 
Grabow N. O. 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 12. Oktober. 


hi bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge & 
12 Aumeldungen nehme ich Vormittags in meiner Wohnung, 
Breiteſtr. 34, entgegen. S. Henry. 


wiſſenh. Pflege jüngerer Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und f 

Höhere Mädchenſchule 

Anguſtaſtraße 51. 


Empfehlungen. Proſpelt koſtenfrei. 

; Ede. EA. Din 
; 1 

Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. Zur 

Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 11 bis 

1 Uhr bereit. 


Di. Seharlau. 


BATENTE 


besorgen 


J. Brandt & b. . V. Nawrockl 


Berlin M. Friedrichstr. 78. 


tung. 


n e 
ET CH 


Höhere Türhterfchnf 


gr. Wollweberſtr. 51. 


Der Unterricht des Wiunterhalbiahres beginnt am 15. 
Oktober. Aumeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen 
bin ich täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr bereit. Penſion 
für Auswärtige. 


Dr. Wegener. 
Die Askanische Militär-Vorberei- 


tungs- Anstalt, Berlin SWi., 
Hallesche- Strasse 10, 
Staatlich cone. » Gegründet 1880 
bereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Einj.⸗ 


Freiw.⸗Eramen. Mit und ohne Penſion. Preſpekte 
gratis durch den Dir Bercht. 


2 


Aufnahme. 
Marie Friedländer. 


Pr TER F 
Triedrich-Milhelms-Schule. 

Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 14. Oktober 
bereit; in die Vorſchule um 9 Uhr, in das Realgym⸗ 
naſium um 10 Uhr Vormittags. Neu Aufzunehmende 
haben Geburts⸗ und Impfſchein, und wenn ſie ſchon 
eine Schule beſucht haben, das Abgangszeugniß mitzu⸗ 
bringen. Penſionen können nachgewieſen werden. Das 
eee beginnt am 15. Oktober, 8 Uhr Vor⸗ 
mittags. a 
Dr. Fritsche, Direktor. 


e- 


— Poſtgehülfen-Prüfung zugelaſſenen Schüler haben dieſelbe 
Unterr, jed. Freitag, Abends 84% Uhr. 
Ein Schüler der 1. Klaſſe einer Mittelſchule wünſcht 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Schüler, Karlſtr. 9, K., in Empfaug zu nehmen. be 
Freunde, durch Kameraden eingeführt, können theilnehmen. 
Der Vorſtand. 


Meine im vorigen Herbſte aufgenommenen und zur 


8 
— — 


Pairiolischer St üizen-Verein 


beſtanden; mithin bietet meine Anſtalt allein jedem Vater 
die ſicherſte Garantie, daß ſein Sohn die Prüfung beſteht. 
Anmeldungen von Jünglingen zum Herbſt⸗Kurſus nimmt 


n er 
———— nn nn - 
Y 


bei bedeutend erwäßigtem Schulgeld täglich an 
Dir. Jarkowski, ftaatl. geprüfter Sprachlehrer. Pr = f ur 
. ep. Ponttitereusdorf. . g 
Friedenshöfer rad Kräuzchen ſindet am 3 den 1 
A 8 ktober, Abends 8 Uhr, im Vereiuslolale ſtatt. 
Höhere Mädchenschule Freunde, durch Mitglieder eingeführt, lönnen theil⸗ 
und nehmen. 


NB. Die nächſte Monalsberſammlung findet den 
11. d. M., Abends 6 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


an ads Schneider - Innung. 
Gelegenheitsgedichte Die Quartal⸗Verſa wamung findet morgen Nach⸗ 


werden angefertigt. mittag 5 i in ee eee De Ber 8 
) 5 Der Vorſtand. 
Geſl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die — — = en 
Seveition d. I zu ice... Schneider - Fnnumg 
Stacletgymmas ies. zu Grahow a. G. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt „Morgen Nachmittag um 5 Uhr findet im Lokale bei 
Mittwoch, 14. Oktober, um 10 Uhr, für die Vorſchule Herrn ee f 1 
um 11 Uhr im Confcrenzzimmer der Anſtalt (grüne . nartal⸗Berſammlung uk 
Schanze 8, 1 Treppe). Beizubringen find der Taufe ſtatt. 
bezw. Geburts⸗ und Impfungsſchein. In Ober⸗ und 


Unterprima, ſowie in Oberſekunda können Schüler nicht 
mehr aufgenommen werden. 
Lemeke. 


73 N r . 

König-Wilhelms-Gymnasium. | 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 15. Ok⸗ 
tober, früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der neu⸗ 
angemeldeten Schüler findet Mittwoch, den 14. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr im Hauſe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. 
Bei derſelben find der Geburts⸗ und Impfſchein bezw. 
Wiederimpfſchein ſowie der Taufſchein vorzulegen. 
Li 


Lehrerinnen-Seminar. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 13. 
Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich läglich bereit. N. Rausch, 
Schul⸗ und Seminarvorſteherin. 


5 


Der Vorſtand. 


Beamten-Orehester-Ferein. 


Sonnabend, den 7. November d. J., 


im großen Jaale vs 1 

Comceert hauses 

Concert und Kränzcehen. 
Aufang Abends 8 Uhr. 


Freunde können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Heute Abend in Fritz Reinke's Saal: 


Kränzchen. 

Wir bitten nochmals, die unſerer Bibliothek entliehenen 
Bücher in Anbetracht der bevorſtehenden Reviſion recht 
ſchleunig abzuliefern. 

Vereinslokal: gr. Ritterſtr. 7. 


a 
1 * 8 * dd 
„Höhere Mädchenſchule“, 
Kronprinzenſtraße 21. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. An⸗ 
meldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 
| Katharina Wolff. 

#7 Nitenburgisco XS 
Bauschule Roda 


2a a) Bauhandw,, b) Tischler 
’ Dir. Scheerer. 


1 


Der Vorſtand. 


Tanbſtummen-Unterſtützungs⸗ 
Verein. 2 


Sonntag, den 18. Oktober, im Vereinslokal, Breite? 
neral “, 


ſtraße 7 bei Herrn Lange: Jährliche Bi 
Verſammlung Abends um 7 Uhr. 8 5 
Der Vorſtand. 
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WE 
— 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſt. f. zahuleid. Damen u. Kinder 9—4 Prutzſtr. 8. 


Vom 1. Oktober ab Auguſtaſtr. 10. 


* 


Kaſſenbericht, Anträge. 


u 


re 
9 
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Termine vom 12. bis 17. Oktober. 


In Subhaſtationsſachen. 
Er en en Stettin. 
er'ſchen eleuten gehörige, in Grabow Langeſtr. 44 er f 
. — — 5 55 Kammin Das dem! Familienanſchluß. Proſpekte. Kur das ganze Jahr hindurch. 
utsbeſitzer Fr. Ad. von Marées geh., im Kamminer 3 N 
Kreiſe bel. Rittergut Brendemühl. Sanitätsrath Dr. J. Servaes. 
13. Oktober. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Kauf: 
mann Sellenthin geh., in Swinemünde Gartenſtraße 42 
bel. Grundſtück. 
15. Oktober. A.⸗G. Gollnow. Das den Eigenthümer 
Zuther'ſchen Eheleuten geh., in Barfußdorf bel. Grundſt. 
16. Oktober. A.⸗G. Pyritz. Das dem Kaufmann 
Pinkus Eger geh., in Gr.⸗Möllen bel. Grundſtück. 
17. Oktober. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigen⸗ 
thümer Fr. Adler geh., in Stargard bel. Grundſtück. 
1 In Konkursſachen. 
13. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Bürſtenmacher H. Braun, hierſelbſt. — A.⸗G. Gartz a. O. 
Erſter Termin: Bierverleger Paul Schreiber, daſelbſt 
14. Oktober. A.⸗G. Greifswald. Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung: Nachlaß des verſtorb. Kaufmanns und 
Rathsherrn Carl Krull, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 
Erſter Termin: Schuhmachermeiſter Alexander Saß, 
daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. Schlußtermin: Hand⸗ 
ſchuhmacher Karl Friedrich, daſelbſt. 
16. Oktober. NG. Stolp. Erſter Termin: Kauf⸗ 


Goslar a. II. 


1 5 9420 9 oh Verlooſt werden 
„Kl. 24.-26. Nov. 91. AIR 
2. Kl. 18.23. Jan. 92. 4 Millionen 


en baar ohne Abzug. 


— Jen 


en 


— 


Originalloſe 1. Kl. / 


Original. Voll⸗Looſe 1. u. 2. Kl. gültig / M 


10/90 verſchiedene Nummern M. 24. 


er n zu ee u: er Amtliche Lifte und wat 50. Pf. N 20 Pf. extra.) Pfaffs Ringschiffohen-Nähmaschinen. 
en es ae Frankfurter Geld- Lotterie. — 7 rende 
Finkenwalde. . 5 Ziehung unwiderruflich am 2. November d. J. 8 — 

5 Webers Postschule Stettin. Geſammtgewinne: / Million Mark. 1. Hauptgewinn 100,000. 2ter Univerſal⸗Waſehmaſchinen, 


50,000 ME. 


Ganze Driginal - Loofe Mk. 5,50. 
3, Mk. 1,50, 


(Auf je 11 Looſe 1 Freiloos.) 


Unter Staatsoberaufſicht. 
Bedeutendſte Poſtſchule Nordoſt⸗Dentſchlands. 
A Deutſche Straße 12 

Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt 
Näheres durch Poſtſecrekafra. D. Weher, Director. 


Zither⸗ Unterricht 
Strcich⸗ u Schlagzither) erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, II 


En 


A ne 


Am 9. Oktober ſchied aus dieſem 
Daſein im 73. Lebensjahre Herr ? 


Christian August Ferdinand 
Wulkow, 


von 1340 —1883 Mitglied unſeres Kol 
legiums. Nach einer geſegneten Thätig⸗ 
keit als Lehrer bewahrte er der Friedrich WS 
Wilhelms⸗Schule bis an fein Ende f 
innigſte Theilnahme. Sein Andenken B 
wird von uns immer in Ehren gehalten 
werden. 


Direktor und Kollegium der 


N Sehreibtiſche, Couliſſen⸗, 
bochhäuptige Muſchelbettſtellen u. 


Küchen u. Silberſpinde, Waſchtoiletten, Kommoden, 
und einfache Stühle ıc. ıc. 


23 00 00 ur r Nervenheilanſtalt Marienbad. 


gewinnt, 
1 —— 


„ Antisklaverei-#seld-Lotterie. < E 


M. 21, ½ M. 10,50, 
½¼0 M. 2,10. Betheiligungsſcheine für beide Klaſſen 
an 100 Orig.⸗Looſen M. 48, an 50 Orig.⸗Looſen M. 24. 
12, 
Yo M. 4,20, Yo Vollantheile M. 2,50, | 


12 Artheile Mk. 3. 


Rob. Ta. Schröder in Stettin und Hübeck. 8 


Beſtellungen geſchehen am bequemſten auf d. Abſchn e. Poſtanw. u. bitte ich d. Namen recht deutlich zu ſchreih n 
Ju Stettin und Lübeck findet die Auszahlung der Gewinne ſtatt. Der Verſand der Looſe erfolgt von Lübeck. 


2 — 5 7 

Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl und jeder Preislage 
in nuſb., mahg. und fichten, nur gute reelle Arbeit und 
Ausführung zu ganzen Ausſteuern und Ergänzungen zu 
noch nie dageweſenen billigen Preiſen, als: Garnituren i 
(èneueſte Facons), Trümeau⸗ und andere Spiegel, Büffet, 

Eß⸗ und Sophatiſche, echte 
imit. mit beſten Matratzen v. 
30 Mk. an, Kleider-, Wäſche⸗, Bücher⸗, Garderoben“, Spiegel, 
Nohrlehn⸗ 


nach Borſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenver⸗ 
ſchleimung, die Folgen von Unmäßigkelt im Eſſen und Trinken werden durch diejen 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen 75 Zeit beſeitigt. 
Preis v. / Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in init ſammtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. ——— 


Loos 


——ä 


POOTITLLITITITEITTITITTITITTITTEN 
Nähmaschinen 


für Familien 
und jedes Gewerbe. 


Specialität: Frister & Rossmann 
Original-Maschinen. 


System: 
Singer, Medium, Wheeler & Wilson. 


EBBELBELRERB 


Wringmaſchinen in verſchiedenen Größen. 
Geſchäftsgrundſatz: Durchweg erſte Fabrikate. Streng reelle und coulante Bedienung. 


Billigſte Fabrikpreiſe. N a 
NM. Clauss, Stettin, 


6 Königeſtraße 6. 
.. ccc 


8 6 6 888 


ERBDERPPEER 


BB 


eg 


58 


2917 
12 2 


Lampen-Ausverkauf, 


Um mein Lampenlager vollſtändig zu räumen, habe ich den Reit 
deſſelben, beſtehend in Tiſch⸗ und Hängelampen, nochmals bedeutend 


ermäßigt. 
Darunter Hängelampen früher 18—20 Mark, jetzt nur 8—9 Mark. 


C. L. Geletneky, 


Noſimarktſtraſſe 18. 
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Stiedrich-Wilhelm-Schule. 


Fritsche. 
2 2 empfiehlt —.— 
eee Nähmaſchinen aller Syſteme. 
8 1 aus anderen Zeltungen. 5 Speeialltät: 
Geburten: Ein Sohn: H . Moſe [Brürf, 1 2 N . 
Seren Ein edited de Fele enen Geletneky's Rundiehifichen Nähmaſchinen. 


Herrn Otto Oberreich [Stralſund!! — Fräulein Auna 
Rudolph mit Herrn Dr. Th. Biel [Bergen a. R.]. 

* Sterbefälle: Frau Emilie Nitz, geb. Ueckert [Stolberg]. 
— Trau Sophie Peters, geb. Lutz Dargitz]. 


Vieh ⸗ Auktion. 


in Anſpruch genommen werden. Die 
Mechanismus eiue faſt unbegrenzte. 


Größe U für Familien: 
bedarf, beſonders geeignet für 
nervöſe u. ſchwächliche Damen. 


Auf dem Nittergute Kl.⸗Schönbrück, Kreis Gran: 8 maſchinen. 
enz, ſollen Größe II für Eonfec: Rin ſchiffehen⸗Näh⸗ 
Montag, den 19. Oktober, [ tionam Corſettes Noherei mail 


Größe IIIfür ſchwere 
u. leichte Sehneiderarbeit. 
Dieſelben ſind bis jetzt von 
keiner andern Maſchine erreicht, 
Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
denſelben die goldene Medaille in Köln 

1890 zuerkannt. 


von 10 Uhr Vormittags ab, 

wegen Abverkaufes der Vorwerke meiſtbietend freihändig 

verkauft werden: 

1 importirter Bulle, 

ca. 30 Milchkühe, 7 tragende 

Ferſen, 60 Stück zwei“ und 
einjähriges Jungvieh oſt⸗ 
frieſiſcher Raſſe (Heerdbuch⸗ 

thiere), 

S junge danifche Arbeitspferde, 
2 Kutſchpferde und 1 Weit: 
pferd, 

> ca. 30 Zuchtſchweine u. Ferkel, 


ferner die 


Rambouillefſtammheerde 


. beſtehend aus 
ea. 409 Stück Mutterſchafen, 


Böcken und Lämmern, 

im Ganzen oder in Abtheilungen. 

Wagen ſtehen auf vorherige Anmeldung auf Bahn⸗ 
hof Gr.⸗Schönbrück. 5 g 
* Die Gutsverwaltung. 


Sichere Eriſtenz für 1—2 tüchtige 
junge Kaufleute. 


Ein feineres Kolonialwaaren-Geſchäft nebſt beſt⸗ 
renommirter Bier⸗ und Weinſtube iſt mit oder ohne 
Grundſtück in einer lebhaften Kreisſtadt Schleſiens anderer 
Unternehmungen wegen billig zu verkaufen. Hohe 
Rentabilität wird nachgewieſen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkommen. Gefl. Offerten werden unter 2. 2282 


die Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten 
— -—u:ᷣ —ut-᷑—H 2 —— 


Anderer Unternehm. halber iſt ein groß. geräumiges 
Grundjtüd, wo ſ. Jahren Gaſtw. betrieb., auch für gr. 
Meftaur. oder jed. and. Geſch. paſſend, u. bed. Mieths⸗ B 
überſch. unter günſt. Beding. billig bei gering. Anz. zu 
verk. Of. unt. B. BB a Rudolf Moſſe, Greifswald. 


Ein flottes, nachwe sich rentables 
Eiſen⸗ oder 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


oder ein Geſchäft ähnlicher Brauche en gros oder 
detail wird zu kaufen geſucht Ca. 25,000 Mark An⸗ 
zahlung vorhanden. Gefl. Offerten unt. E. &. 5698 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


2 m. + 

= Herren Beſitzer, 
welche geneigt find, einen Theil ihrer Waldungen zu 
verkaufen, find gebeten gefl. nähere Angaben unter 
555 an Rudolf Mosse in Hamburg einzu⸗ 
ſenden. 


in wahrer Schatzb| = 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen ⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


was 


Stargard i. P. F 
Holzmarktſtr 3. | C. L. Seletn 


Straljund 


BAT 


Anerkannte Vorzüge: 


Sazlehner: 
Dillerwassger 


milde Wirkung, 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Sazlehmer: 


f Zum Schutze gegen 

} irreführende Nachahmung 

worden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


reitestrasse 60 und Grabow, Langrstrasse 1. 


K ²˙ AA 

Junker & Ruh-Ofen 

Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 


g ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss, Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffiche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit, 


| TEEN. I Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Aa E Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte DR 
iſt das berühmte Werk 85 


leinverkauf: NWA Jet & Co. in Stettin. 


Al 


eſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter Br 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
FWiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, Dis 
ſowie durch jede Buchhandlung. 8 
In Stettin vorräthigbei Mans Priebe, 
vorm. Späüthen'ſche Buchhandl., Breite: 
Jſtraße Nr. 41. 


8 
die; 


eleganter Ausführung. WE Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, ar 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter konlanten Bedingungen.) 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der Mimite 
Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen 


Singer ⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. u 
livs auen | 
Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztiich empfohlen. 


Proinpte, verlässliche, 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Mılder Geschmack. 


"Sazxlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 


SK. 
Etiquette und Kork die Firma tragen: e rwasser 
„Andreas Saxlehuner.“ 


Saxlehner's Bitterwasser empfiehlt Theodor Pee, 


I f 1 Eich bio Winkel Kyritz⸗Pyritz. 
1 F. Hetau sselbstbewahrung EEE SER 8 ä ed Sir Vreiteſtr. 11. x Gr. Poſſe m. 0 x a Wilhelm u. Juſtinus 
2 Zn 5 7 = ? 0 w 2 Abends 71 „Uhr: 

80. Aufl. Dit 97 Nbbild. Preis 3 62 Spiegel und Posterwaarenm nn Kartoffeln AS Tann häuſer 


in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
Ganze Zimmer-Einrichtungen nach Zeichnung. 
. Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe 


(ze 


Für Stettin 


Die Modenwelt. 


Illuſtrirte Feitung für Toilette 
und Handarbeiten, 


und andere Städte in Pommern werden für eine 
überall gut eingeführte 
Jigarren⸗Fabrik 


in Hamburg tüchtige Agenten geſucht, die in beſſeren 
Privatkreiſen bekaunt ſind. Offerten unter La. L. 20 


Jährlich 24 = poſtlagernd Stettin. 

nummern viertel · TFT TE 77 EN ee ehe SUR 
mit 250 , [Nahe der Birkenallee 
Schnitte mt. 1.25 iſt zum Jaunar eine 3 Tr, hoch gelegene Wohnung von 
muſtern. = 75 Ur. 3 großen Zimmern und allem Zubehör zu vermiethen. 


Adreſſen erbeten unter WVWohmumg in der Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 

„Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver ſofort oder ſpäter einen Lehrlin⸗ 
(Isrl.) unter günſtigen Bedingungen. 

S. Arnholz jun., 
= Bernſtein Nm. 

0 R 1 mehrere Millionen, für Jedermann, 

E d 9 von 4—5 pCt. Ziuſen weiſt nach- 
ohne Proviſionzahlung 
Dirretion Courier, Berlin -Weſtend. 


SoSe Gold ne. 68088 
22 Kiemapbpel! 
2 Kienappel war ein Böſewicht, 
DE Gehorchte feiner Mutter nicht, 
* Lag alle Nacht im Kaffee Kitt 
Und machte alle Streiche mit. 
S die Mutter holte Morgens früh 
S* Ihn oft ſchon aus der Kuſtodie, 
Ja am Berliner Thor am Jaun 
Oe Fand oft ihn blau ſie und verhau'n. 


@E 2a ſprach die Mutter: Böſewicht, 
8 * Geh in Dich, denn ſo gehr das nicht, 
„Der Suff macht Dich noch lahm und ſteif, 
O Belleicht auch für das Juchthaus reif, 
1 Bei „Goldner Drei“ kehr heute an 
2 Mllnd werde ein folider Mann, 
2 Hol Dir dort Paletot und Hut, 
2 Daun iſt Dir Mutter wieder gut! 


3 IT, 4 R 
Winter⸗Paletots. 
Rock⸗Anzüge, Jünglings⸗Anzüge, 
Jaquet⸗Anzüge, Burſchen⸗Anzüge, 
Moderne Hoſen, Kinder⸗Anzüge, 
Stoff⸗Weſten, Weiße Weſten, 
O Bequeme Hausjoppen, Seidene Weſten, 


Entpält jahrlich aber 2000 Abbildungen von Eols 
lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mit 
250 Schnittmuſtern und 250 Vorzeichnungen. Ju beziehen 
durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.⸗Matalog 
Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe⸗ 
dition Berlin W. 35. -— Wien I, Operngaſſe 3. 


(Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


(Rückert) 
Das EN 
— geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Mekh. 
Tonſſaint⸗Laugenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 

Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
zösischen gut bestanden, 


enn 


se eise Susis 


2314,00 88886666 


Ses v. Desuen- und 
Gaul, Sede 


pcie desson 1 * zur Bo- 
lohrung drinzend cmpfohlen. 
Prois 5 Zusondung unter Couv. 1 Mx. 


Eduard Bendt, Braunschweig. Schlafröocke, Stanbmäutel, 
— Elegante Jackets, Reiſemäntel 65 
e e ee aus uur guten Stoffen in allen 
REFERENT AT ER OD Preislagen e ee 
iſſiaßt ikuveiſon a Beutler ſſt rea ſſ e 
231 billigſten Fabrikpreiſen! 303 I. und Kr. Etage. 2 
La offerive | 


S 20 se. 0-30 8 
2 88068 Golde. 28886 | 


Bellevue- Theater. 


. Direklion: Emil Schirmer. 
an) 11. 1891: 
mg BE Nachmittag 3½ Uhr: nk 
Ri kam S Volksthümliche Vorstellung bei kleinen Preiſen 
£ F 8 4 (Parquet 50 D ? 
oA Mfreldbahn-Fabrik Die Glocken von Corneville. 
ortmumd Operette in 3 Alten von Plauguette 
und x Abends 7 Uhr: 


Novität 
Zum 1. Male: oh 


Schuldig. ui 


Schaufpiel in 3 Akten von Richard Voss. 
Moutag, 12. Oktober 1891: 
Zum 2. Male: 


Schuldig. 
‚Nteitiner Stadttheater. 


„ Sonntag, den 11. Oktober 1891: 
Anfang 3½ Uhr. Anfang 3½ Uhr 


„ wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer 
dichce Waren- u. Buden⸗Pläne, Kartoffel: 
. Korn⸗Sücke, Stroh⸗ n. Bett⸗Säcke. 55 
Adolvh Goldschmidt, | 

Säcke⸗ und Plan⸗FJabrik, 


Neue Königsſtr. 1. 
Se = 


a 


Sännmiliche Pariser 


Cummmmi- Artikel. 


3.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis, 


Prima deutſchen wen 
Schweizer Käse, 
15 7 A Pfund 80 ar 
GHochfeine Tafelbutter, 


täglich friſch, à Pfd. 1,20 %, 


Norität! 


Novität! 


1 empfiehlt 


ene eee e. der Sängerhriegaufd. Wartburg. 


©. Sirangmeier, Große Oper in 3 Alten von R. Wagner. 
Hiddeſen b. Detmold. 5 Montag, den 12. Oktober 1891. 


trag 6 | Ana 7'/, Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Geſchlecht skrankheiten, 2 "ee Gaftfpiel des Schauſpielers Herrn 5 
Harublaſen⸗ und Nervenleiden, Schwächezuſtände, Michard Müller von Hoftheater in Kaſſel; 
Syphilis an gründlich und reell Dr. Fodor, > 


Berlin, Leibzigerſtr. 96. Auswärtige brieflich. — . Ultimo > "1 


